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Am Samstag , dem 15 . Juni , treten die vier
Außenminister wieder in Paris zur Vor¬
bereitung der Friedensverträge zusammen . In der
Zwischenzeit haben die stellvertretenden Außen¬
minister vorbereitende Arbeit geleistet . Sie wer¬
den den Außenministern in einem zusammenge¬
faßten Bericht alle Punkte unterbreiten.

Auf die neue Viererkonferenz in Paris blickt die
ganze Welt mit gespannter Erwartung . Werden
die großen Vier sich über die wichtigsten Probleme
diesmal einigen können ? Gerade in den letzten
Tagen ist ja in bedeutungsvollen Reden auf die
Notwendigkeit hingewiesen worden, unter allen
Umständen im Interesse eines dauerhaften Frie¬
dens zu einer Uebereinstimmungzu gelangen. Auf
der Tagung der englischen Arbeiterpartei in Bour-
nemouth hat der Vorsitzende , Professor L a s k i ,
gesagt , daß die englische Arbeiterpartei als mäch¬
tigste Arbeiterbewegung Westeuropas niemals di¬
rekt oder indirekt eine Regierungspolitik stützen
werde, die die Sicherheit Rußlands gefährdet. S o>
zialistische Regierungen wie in Großbritan¬
nien und in Rußland seien die sicherste Gewähr
für einen dauernden Frieden, wenn sie ihre Kräfte
vereinigen und die sozialistische Idee interna¬
tional wirksam werden lassen . Der Bestand der
Zivilisation sei gefährdet, wenn nicht ein Einver¬
ständnis erzielt werde .

Diese markanten Sätze sind von Außenminister
Bevin in seiner Rede vor der Parteikonferenz noch
unterstrichen worden. Er habe alles getan, um
Rußlands Vertrauen zu erringen, und hoffe , daß
dieses sich ebenso vertrauensvoll zu einer enaen
Zusammenarbeit bereitfinden lassen werde . Eine
Teilung Europas in zwei getrennte Sphären sei
eine Gefahr. Er habe absichtlich nach kein Bünd-
nis England -Frankreich in Vorschlag gebracht , um
eine Blockbildung zu vermeiden .

Auch die deutsche Frage ist vor dem Par¬
teikongreß zur Sprache gekommen . Staatssekretär
Baker warnte davor, Deutschland gewaltsam zu
zerstückeln. Es müsse wirtschaftlich geeint werden .

Ueber die staatsrechtliche Neugestaltung Deutsch¬
lands bringt, nach Meldungen aus Washington,
der amerikanische Außenminister Byrnes einen
Vorschlag nach Paris mit. Schon der frühere fran¬
zösische Botschafter in Berlin Frangois Pon¬
cet hatte einen solchen ausgearbeitet , der die Auf¬
teilung in sechs Staaten vorsah . Der Entwurf des
amerikanischen Außeniministers sieht nun die Auf¬
teilung Deutschlands in zwölf Staaten vor. Byr¬
nes glaubt, daß dieses Projekt auch die Zustim¬
mung Englands finden würde. Ein 25jähriger
Vertrag der vier Großmächte solle die Entmilitari¬
sierung Deutschlands überwachen . Mit besonderem
Nachdruck hat Byrnes erklärt, daß ein neuer Fehl¬
schlag der Außenministerkonserenz ein . unwieder¬
bringlicher Schaden für die ganze Welt sein würde.

Während Byrnes nach einer weiteren Meldung
schon zufrieden wäre , wenn die neue Konferenz
„einige Fortschritte" machen würde, gehen B e -
vins Hoffnungen erheblich weiter. Er hat in sei¬
ner Rede dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß in
Paris in der nächsten Woche „die entscheidenden
Grundlagen für den endgültigenFrieden" gefunden
werden möchten , wobei er gleichzeitig durchblicken

In einer f r a n z ö s i s ch e n Not« , die in Washing¬
ton übergeben worden ist . wird eine Erhöhung der
deutschen Kohlenlieferungen gewünscht .

Churchill ist vom Papst in einer längeren Au¬
dienz empfangen worden .

Der Generalsekretär des englischen Gewerk -
schaftsbnndes ist mit anderen Persönlichkeiten
in den Adelsstand erhoben worden .

Die höchste norwegische Auszeichnung, der St .
Olafsordcn . ist Frau Älerandra Kollontai , der ersten
sowietrussischcn Gesandten in Norwegen , verliehen
worden .

Der österreichische Außenminister Dr . Eruber ist
nach Wien zurückgekehrt , nachdem er in London und
Paris Besprechungen gehabt hat .

Oesterreich wist die Südtiroler Frage anläß¬
lich der Friedenskonferenz erneut aufwerfen

Der ungarische Ministerpräsident ist an der
Spitze einer Abordnung in Washington eingstroyen .

Rumänien lehnt jedes Kompromiß über Sieben¬
bürgen ab . Diese Erklärung steht im Zusammen¬
hang

' mit der Reise der ungarischen Regierungs¬
abordnung nach Amerika.

Der Vatikan hat Monsignore Caususto auf Er¬
suchen der rumänischen Negierung von seinem Posten
als Vertreter des Heiligen Stuhls in Rumänien ab-
berusen.

Der englische A r b e i t e r k o n g r e ß hat st-k
mit 2 078 NO« Stimmen gegen die Berschmelzunq mit
der Kommunistischen Partei ausgesprochen. 488 000
Stimmen waren dafür .

Der neue sowjetische Fünsiahresplan steht
« ine Steigerung der Industrieproduktion um 40 Pro -
zent des Vorkriegsstandes vor .

Distürkischen Wahlen sollen schon am 21 . Juli
erfolgen , um der demokratischen Opposition keine Ge¬
legenheit zu geben, ihre Organisation aufbauen zu
können.

Rekordernten an Weizen werden in Amerika
und Australien erwartet .

Die Ratifizierung des franz ö s i s ch - ch ine s i -
scheu Vertrages über Jndochma ist im chinesi¬
schen Außenministerium in Nanking erfolgt . Frank -
reich verzichtet auf alle exterritorialen Rechte m
China .

Die neue japanische Verfassung ist im Gehei¬
men Rat gebilligt worden und wird dem Reichstag
am 20. Juni vorgelegt werden .

Der Waffenstillstand in der M a n d s ch u r e ü ist
nach dreistündiger Dauer von den kommunistischen
Etreitkrästen gebrochen worden .

Frieden abschließen würde, falls
auch vor den Vereinten Nationen nicht erzielt wer¬
den könne.

8psalc lief Riäsult
Paris . Der belgische Außenminister Spaak

hatte mit Außenminister Bidault eine Bespre¬
chung über das Problem des Rhein- und Ruhr¬
gebietes und der deutschen Kohle , da dadurch Bel¬
giens Interessen besonders berührt werden.

IVeuer 8cliritt Iruinsus bei 8talin
London . Der Korrespondent des „Evening

Standard " in NewPork teilt mit, daß Prä¬
sident Tr um an im nächsten Monat einen neuen
Schritt bei Stalin unternehmen werde , um zu
versuchen , aus der diplomatischen Sackgasse her¬
auszukommen, in der die „Großen Drei" sich be¬

finden . Die Mittelsperson soll der amerikanische
Reparationskommissar Edwin Pauley sein, der
zurzeit die Welt mit dem Rang eines Botschafters
bereist . Die Londoner Zeitung betont, daß Pauley
im Juli in Moskau sein wird.

Der neue britische Botschafter in den Vereinig¬
ten Staaten beurteilt die Verständigungsmöglich¬
keiten zwischen den Westmächten und der Sowjet¬
union sehr günstig . Er befand sich früher als Ver¬
treter Großbritanniens in Moskau. Seiner Ansicht
nach wünscht die russische Regierung eine Verstän¬
digung mit den Westmächten und ist lebhaft an
der Arbeit der Vereinten Nationen interessiert .

IVeue korUerungen sn Teheran
Teheran . Offiziell wird zwar gemeldet , daß die

Verhandlungen über Aserbeidfchan nicht unter¬
brochen worden sind und der Gedankenaustausch wei¬
ter vor sich geht, doch soll die demokratische Regie¬
rung in Aserbeidfchan neue Forderungen in Teheran
gestellt haben . Der persische Propagandaminister hat
sich im Flugzeug nach Täbris begeben, um Einzel¬
fragen über die Rückführung Aserbeidschans unter
die Oberhoheit der persischen Nationalregierung zu
besprechen .

O98 Kakinett Oouin getreten
Liäault » iill clie neue kkexierunz liileien

Die neue verfassunggebende französische Natio¬
nalversammlung ist am Dienstag zu einer kurzen
formellen Sitzung zusammcngetreten und hat das
Rücktrittgesuch des bisherigen Kabinetts Gau in
entgegengenommen . Gouin wird jedoch die Negie¬
rungsgeschäfte weiterfllhren, bis eine neue Regie¬
rung gebildet ist . Da der Arbeitsausschuß der Re¬
publikanischen Volksbewegung (MRP .) den bis¬
herigen französischen Außenminister Bidault
als neuen Regierungschef in Vorschlag bringt, wird
die neue französische Regierung voraussichtlich ein
Kabinett Bidault sein, entsprechend dem Ausgang
der Wahlen, die der MRP . die Höchstzahl der
Mandate eingebracht haben . Nach Erklärungen
führender Persönlichkeiten dieser Parteien bean¬
sprucht sie noch das Außenministerium, das Fi¬
nanzministerium und andere wichtige Regierungs¬
ämter.

Der Nationalrat der sozialistischen Par¬
tei Frankreichs (SFJO .) hat am Pfingstsonntag
in Paris einstimmig einen Antrag angenommen,
wonach die Partei bereit ist , in die neue - Regie¬
rung einzutreten, aber die Üebernahme der Mini -
sterpräsidentschast ablehnt. Ferner hat folgende
Entschließung Annahme gefunden : „ Der Nativnal -
rat beschließt, nicht erst die Wahlperiode abzuwar-
ten , sondern sofort den anderen Parteien den wis¬
senschaftlichen ,demokratischen , menschlichen, natio¬
nalen und internationalen Sozialismus von Iau -
rcs , Jules , Guesde und Vaillant , der die Grund¬
lage der sozialistischen Arbeitereinheit darstellt, mit
Loyalität aegenüberzustellen .

" Zum Vorsitzenden
der sozialistischen Parlamentsgruppe ist wieder
Edouard Depreux gewählt worden. Der National¬

rat der Partei und die sozialistischen Parlamenta¬
rier sind sich in der Auffassung einig , die Partei
dürfe durch die Üebernahme der Ministerpräsident¬
schaft nicht mehr belastet werden . Was die Beteili¬
gung an der zukünftigen Regierung Bidault
betrifft, so wollen sich die Sozialisten vorerst ab¬
wartend verhalten und einen endgültigen Stand¬
punkt erst einnehmen , wenn bestimmte Vorschläge
Bidaults über die Zusammensetzung seiner Regie¬
rung vorliegen.

Ein Teil der Pariser Presse deutet diese Taktik
dahin, daß die Sozialisten sich noch nicht festlegen
wollen , ob sie mit den Kommunisten oder mit der
MRP . gehen wollen .

Das Zentralkomitee der MRP . hat am Pfingst¬
montag zwei Anträge angenommen. Im ersten
wird Bidault als Regierungschef vorgeschla¬
gen , weil er die Einheit aller Republikaner auf
breiter Grundlage verwirklichen könne. Im zwei¬
ten legt die MRP . ihren Standpunkt zu den wirt-
schaftlichen Problemen fest , vor allem zu den Löh¬
nen und Preisen . '

Das Zentralkomitee der Kommunisten wird erst
am Samstag zusammentreten, um die Richtlinien
für die zukünftige Haltung der Partei festzulegen .
Ihr Führer Duclos hat erklärt, daß er die
Forderungen des Allgemeinen Gewerkschaftsver¬
bandes in der Lohnfrage unterstütze . Die MRP .
will einer Erhöhung der Löhne nur bis zu einem
gewissen Grad zustimmen , damit die Stabilität
des Franken nicht gefährdet wird.

Die zweite Sitzung der verfassunggebenden Na¬
tionalversammlung hat am gestrigen Donnerstag
stattgefunden.

in Italien
I?iir einen neuen Vollcsenlstcheill / Xrone Kexen RexiernnZ

Nach einer offiziellen Mitteilung des Kassations -
gerichtshafes in Rom haben 12 672 767 Wähler für
und 10 688 950 Wähler gegen die Republik ge¬
stimmt . Diese geringe Mehrheit veranlaßt die Mo¬
narchisten , von dem Kassationsgerichtshof die Be¬
kanntgabe der Zahl der Nichtwähler und der un¬
gültigen Stimmen zu fordern, da die vom Gesetz
verlangte Mehrheit nicht nur durch Vergleich der
Stimmen für Republik oder Monarchie zustande
komme, sondern durch das Verhältnis dieser beiden
Zahlen zur Zahl der Nichtwähler. Außerdem wird
in einem Schreiben an den Chef der interalliierten
Kontrollkommission , Admiral S t o n e , eine Ueber -
prüfung der Stimmzettel gefordert, da angeblich
zahlreiche technische Fehler und Fälschungen zu¬
gunsten der Republik vnrgenomincn worden seien.
Entsprechend wird die Tätigkeit der Monarchisten
immer intensiver, vor allem in Süditalien , dessen
Autonomie in Versammlungen und Flugblättern
gefordert wird.

Aus der Umgebung des Königs Umberto II.
wird der Wunsch nach einer Wiederholung des
Volksentscheids geäußert . Der König würde bis
dahin einen Regenten ernennen, unter Umständen
sogar de Gasperi selbst. Auch im Ministerrat wurde
dieser Vorschlag erörtert , doch konnte keine Eini¬
gung erzielt werden.

Zwischen dem König und der Regierung de Gas¬
peri ist ein Konflikt wegen der Anerkennung und
Ausrufung der Republik ausgebrochen . Der König
will die endgültigen Ergebnisse des Volksentscheids
abwnrten , die am 18 . Juni vom Obersten Ge¬
richtshof bekanntgegeben werden. Bis dabin sei er
Staatsoberhaupt , de Gasperi dagegen steht auf
dem Standpunkt , daß die Funktion des Staats¬
oberhauptes bereits auf den Staatspräsidenten
übergegangen sei . Er hat auch bereits die Geschäfte
übernommen. Umberto II . hat sich nach Pisa be¬

geben , wo er bis zum 18. Juni zu bleiben gedenkt.
Auch der Präsident der alliierten Kommission , Ad¬
miral Stone , hat den Wunsch geäußert, die Pro¬
klamation der Republik solle nicht vor dein 18 . Juni
erfolgen , da erst dann die Ueberprüfung der Wahl¬
beschwerden abgeschlossen sei . Der König will dann
dem provisorischen Präsidenten des republikanischenStaates persönlich die Regierungsbefugnisse über¬
geben . Falls nicht bald eine Lösung des Konflikts
erfolgen würde, will der stellvertretende Minister¬
präsident für Samstag die verfassunoqebcnde
Versammlung einberufen. Das italienische Kabinett
tagt seit Dienstag fast ununterbrochen. Die Pro -

der Republik wurde bisher immer noch
verschoben.

Ministersitzung wurde beschlossen , den
auf die Bekanntgabe der endgültigen Ergebnisse
des Volksentscheids folgenden Tag,

'
also de,, 19.Juni , zum Nationalfeiertag zu erklären .Außerdem soll eine umfassende Amnestie erlassenwerden.

Unterdessen wurde der italienische Ministerprä¬
sident de Gasperi durch Beschluß des Ministerrates
ermächtigt , die Vollmacht des vorläufigen Staats¬
chefs zu übernehmen.

Oie 81srlce cier Karteien
Rom . Die Sitze in der italienischen verfassung¬

gebenden Versammlung werden wahrscheinlich wie
folg " " "folgt verteilt werden:

Christliche Demokraten
Sozialisten
Kommunisten
Nationale demokratische Union
Uomo gualunque
Republikaner
Freiheitrblock (Monarchisten)
Verschiedene

202 Sitze
118
108
38

24
15
35

Russisclie Oevverlcsclisktler in Lerlin
Berlin . Eine Gewerkschaftsdelegation ist aus

Moskau in Berlin eingetroffen. Leiter der Dele¬
gation ist Gasink , Mitglied des Präsidiums des
Unionzentralrates der Gewerkschaften . Der Dele¬
gation gehören ferner an : Kovalewski , Vorsitzen¬
der des Zentralkomitees der Gewerkschaft der Ar¬
beiter in der Nahrungsmittelindustrie. Frau Be-
lawa , Vorsitzende der Gewerkschaft der polygraphi¬
schen Industrie und der Presse , der Vorsitzende
des Zentralkomitees der Arbeiter in der Metall¬
industrie, der Vorsitzende der internationalen Ab¬
teilung des Unionzentralrates der sowjetischen Ge¬
werkschaften und ein Vorsitzender der Gewerkschaft
des Bildungswesens. Die sowjetische Gewerkschafts »

delegation will sich über die Tätigkeit des Freien
Deutschen Gewerkschaftsbundes informieren.

Moskau . Auf der Tagung des Vollzugsaus¬
schußes des Weltgewerkschaftsbundes
am 17. und 18 . Juni in Moskau werden wichtige
Fragen beraten. Vor allem steht die Entsendung
einer Abordnung nach Deutschland und die
Frage der Beziehungen mit dem Alliierten Kon¬
trollrat in Berlin zur Sprache. Ferner werden
noch die Vertretung des Weltgewerkschaftsbundes
bei der UN ., die Wiederherstellungdes allgemeinen
Gewerkschaftsbunds in Griechenland und die Maß¬
nahmen gegen das Francoreqime zur Sprache
kommen . Außerdem wird sich der Ausschuß über
die Entsendung einer Abordnung nach Japan
schlüssig werden. >

^vir ^ a 8ind
Ülier die Vollcstümlicchlceit äer Universität

Von krokessor Or . Otto koräinx
Die Ausführungen von Ferdinand Zeeb im

Schwäbischen Tagblatt vom 4. 6 . 1946 sind, soweit
sie die Universität betreffen , kennzeichnend für eine
verbreitete Einstellung und sollen aus diesem
Grunde nicht unerwidert bleiben .

Ueber das Wesen der Universität herrscht weithin
Unklarheit. Ehe man an Hochschulprobleme rührt ,
sollte man sich aber darüber klar sein, wo die Auf¬
gaben der Universität, und auch, wo die Grenzen
ihrer Zuständigkeit und ihres Einflusses liegen .
Beides ist gleich wichtig .

Die Universität ist dazu da , um die Wirklichkeit
in ihrer Gesamtheit zu durchforschen und die ge¬
wonnenen Erkenntnisse gründlich zu vermitteln.
Wer also die Universität kritisieren will , kann das
nur , indem er fragt , inwieweit die Hochschule diese
Aufgabe erfüllt. Dieser Begriff von der Universität
gilt unumstritten in der Kulturwelt. Ein Blick auf
manche Aeußerungen in der deutschen Presse könnte
zu dem Zusatz verführen : außer bei uns.

Die Borwürfe gegen die Universitäten, die ich
hier im Auge habe , sind immer von der gleichen
merkwürdigen Natur . Sie besagen nicht etwa : die
Universität betreibt die Wissenschaft zu wenig in¬
tensiv , ist zu wenig streng in ihren Ansprüchen an
sich selber , sie schließt Kompromisse mit außerwissen¬
schaftlichen Tendenzen . Und das allein war doch ,
wo sie Fehler gemacht hat , ihre Schuld in der ver¬
flossenen Zeit, und umgekehrt lag , wo sie fest blieb ,
ihr einziges Verdienst darin , daß sie ohne Rück¬
sicht auf Nutzen oder Schaden in der augenblick¬
lichen politischen Situation der Erforschung der
Wahrheit zu dienen suchte , denn nur so gelingen
Erkenntnisse und Entdeckungen , auch die sogenann¬
ten „praktischen"

(Atomenergie) .
Was aber wirft man der Universität vor? „Ist

niemandem unter den Gelehrten einmal die Idee
gekommen , daß sie dem Volk eine Volkshochschule
schulden? " Ist niemandem unter den Schneidern
einmal die Idee gekommen , daß wir bessere Schuhe
brauchen ? Vielleicht sehr vielen . Aber das ist Sache
der Schuster und nicht der Schneider. Die Begrün¬
dung von Volkshochschulen ist Sache des Staates
und nicht der Universität und dieser hat auch schon
Volkshochschulen eingerichtet . Daß sich Gelehrte der
Universität in ihren Dienst stellen , wie überhaupt
jede volkspädagogische Bestrebung unterstützen ,
dürfte sich inzwischen herumgesprochen haben . Es
dürfte auch bekannt sein, daß die Universität seit
ihrer Wiedereröffnung in ihren Aulavorträgen
eigene volksbildende Veranstaltungen regelmäßig
abhält. Sie sind jedermann zugänglich . Hie? wäre
manche Antwort auf die Fragen zu hören, die im
Schwäbischen Tagblatt vom 4. 6 . gestellt wurden.
Von der Unerreichbarkeit der Universität kann nur
der reden , der nicht hingeht . Was die Volksgesund¬
heit anlangt , so darf aus die nicht ganz unbekannte
Tatsache hingewiesen werden, daß die Tübinger
Universitätskliniken einiges für sie leisten . Ich Hobe
nie gehört, daß sie vom Volk so weit entfernt
waren wie „Das Schloß im Mittelalter " .

Eine eigene Universitätszeitschrift gibt es übri¬
gens noch nicht. Die ..Oniversitas " ist ein rein pri¬
vates Unternehmen der Herausgeber, dem freilich
eine Reihe Tübinger Gelehrter Beiträge zugesagt
haben , aber die Universität als solche hat damit
nichts zu tun.

„Worauf warten die Professoren, um in Abend¬
kursen Beamte zu erziehen ?" — Auch die Schaf¬
fung einer solchen Einrichtung ist nicht Angelegen¬
heit der Hochschule , die mit der Erziehung der Stu¬
denten mehr als ausgefüllt ist, sondern des Staa¬
tes . Sache der Hochschullehrer wäre es dann , sich
zusätzlich zu ihrer sonstigen Arbeit zur Verfügung
zu stellen . Uebrigens läuft offenbar bei all diesen
Theorien eine etwas naive Vorstellung vom Alltag
eines Hochschullehrers und der ihm zur Verfügung
stehenden Zeit mit unter . Pflicht der Universität
wäre es allerdings gleichzeitig , hier zu warnen.
Die Gegenwart mag Uebcrgangsmaßnahmen sol¬
cher Art fordern. Grundsätzlich aber erzieht man
in Abendkursen keine Beamten.

Wer etwas Gültiges über Verwaltung und Der -
fassung sagen , wer ihr bewußt dienen will , wer
die Volksgesundheit verantwortlich fördern, wer in
der Schule mehr bieten will, als was im Buche
steht , der muß van Grund auf Jurist , Mediziner,
Philologe sein und .dazu braucht er 4 bis 5 Jahrs
intensiver Arbeit.

Dafür zu sorgen , daß dem Studenten während
dieser Zeit nur das Beste geboten wird, daß er
einen Eindruck mitbekommt vom Wesen geistiger
Auseinandersetzungüberhaupt , denn die Hochschule
ist keine reine Berufsschule , das ist der Beitrag ,
den die Universität geben kann und muß : nur auf
diese Art kann auch sie Volkshochschule sein. Den
Zugang jedem Begabten zu eröffnen, ist Sache des
Staates . Die Universität hat schon vor 1933 Er¬
fahrungen mit dem Begabtenabitur gemacht und
begrüßt solche Maßnahmen sehr. Sobald sie aber
ihrer Aufgabe untreu wird und in der Höhe ihrer
Anforderungen Konzessionen macht , produziert sie
jenen fötalen Typ des Halbgebildeten , der sich die
„Vereinfachung der Probleme" zur Aufgabe setzt
nach Hitlerschem Vorbild. Die Resultate dieser Ver¬
einfachung genießen wir jetzt . Für solche „Verein-
facher" will aber die Universität nicht verantv' " rt.
lich zeichnen.

Damit soll nichts gesagt sein gegen den päda¬
gogischen Wert der volksbildenden Bestrebungen
außerhalb der Universität. Aber für die eben er¬
wähnten Berufskreise reichen sie nicht aus . Jeder
braucht die seiner Veranlagung und seinen Auf¬
gaben gemäße Erziehung: ein Handwerker, der sich
in Volkshochschulkursen fortbildet, ist mehr wert
und hat ein besseres Urteil als ein in vereinfachten
Unioersitätskursen verpfuschter Lehrer oder Arzt.

Ko steht es mit den Erztehungsmöglichkeiten de«
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Universität und mit ihrer Volkstümlichkeit . Es wäre
schön , wenn man in einer Universitätsstadt einiges
davon begriffe . »

Herr Ferdinand Zeeb bemerkt dazu folgendes :
Ob die Aufgaben der Universität mehr in der

Pflege der universalen Forschung oder des beruf¬
lichen Fachwissens liegen und wie sie es anstellen
will , diese beiden Ziele miteinander zu vereinigen
oder gegeneinander abzuwägen, geht mich nichts
an. Ich habe mich damit in meinem Aufsatz auch
nicht beschäftigt .

Worauf es mir ankam, war der Hinweis, daß
die Universität heute immer noch volksfremo
und gegenwartsfremd ist : und daß sie das
nicht sei , davon haben mich leider auch die Aus¬
führungen des Herrn" Professors nicht überzeugen
können .

Er schiebt die Verantwortung dafür von der Uni¬
versität ab und dem Staate zu , der für Dinge
wie Volkshochschulen, Abendkurse , Begabtenförde¬
rung „zuständig" sei . (Ob das Bild von den Schnei¬
dern und Schustern hier paßt , will ich nicht beur¬
teilen : ich habe kein „OoUsgium logicuin" genos¬
sen.) Aber wer ist eigentlich der Staat ? Herr Her¬
ding sieht anscheinend in ihm eine fremde , über
ihm und mir stehende Instanz , wie es einer Auf¬
fassung entspricht , die ich in unserem demokrati¬
schen Zeitalter für überwunden gehalten habe . Der
Staat sind wir alle , Herr Professor: und er
würde sich Forderungen wie den von mir aufge¬
stellten vielleicht nicht entziehen , wenn die Univer¬
sität sie unterstützen statt ablehnen würde.

Lsrciinsncl 2esd

Das kalästinaproklem
Damaskus . In Bludan in Syrien tagt

zurzeit der Rat der Arabischen Liga. Aus allen
arabischen Staaten sind die Führer der wichtigsten
arabischen Parteien erschienen, um über die Pa¬
lästinafrage zu beraten. Folgende Maßnah¬
men wurden beschlossen : 1 . die Palästina -Ange¬
legenheit solle dem Internationalen Gerichtshof
vorgelegt werden, und zwar als Prozeß gegen
England, das seine Versprechungen und Verpflich¬
tungen nicht erfüllt habe . 2 . Der Rat der Arabi¬
schen Liga wird den wirtschaftlichen Boykott gegen
England und USA . verhängen und die arabischen
Länder auffordern, keinerlei Konzessionen mehr zu
erteilen. 3. Der Entschluß der Arabischen Liga soll
proklamiert werden , sich jeder weiteren zionistischen
Einwanderung in Palästina zu widersetzen, not¬
falls mit Gewalt.

Wie einer der Arabersührer, Assam Pascha ,
mitteilte, solle auf einer Konferenz der ganze Fra¬
genkreis beraten werden . Auch die Zionisten sollen
dazu eingeladen werden. Im Falle eines Mißerfol¬
ges solle die ganze Frage dem Weltsicherheitsrat
unterbreitet werden. Den USA . spricht Assam Pa¬
scha das Recht auf Intervention in der Palästina¬
srage ab .

In einer Resolution wird die ägyptische Forde¬
rung auf das Nilbecken und Zurückziehung der bri¬
tischen Truppen unterstützt , da sonst die britisch¬
arabische Freundschaft leiden würde.

Wie unterdessen bekannt wird, soll sich auch der
Großmufti von Jerusalem von Frankreich aus
nach Bludan begeben haben. Der Mufti war bis¬
her als politischer Flüchtling in Frankreich.

iVocji keine Linixunx in Indien
Neu - Delhi . Die Leitung der indischen Kon¬

grehpartei weigert sich, gemeinsam mit der Moslem -
Liga eine indische Uebergangsregierung zu bilden .
Gandhi erklärte gestern abend , er werde alles tun.
um den Abbruch der Verhandlungen zu vermeiden .
Er legte die Forderungen der Kongreßpartei dar.
Sie verlangt die Mehrzahl der Sitze in der Ueber¬
gangsregierung.

Iruinan korrigiert sieb
Washington . Im Kongreß sollte ein Ge¬

setzentwurf über Arbeitsstreitigkeiten in den Ver¬
einigten Staaten eingebracht werden. Präsident
Truman sprach sich aber in einer Botschaft in
dem Kongreß gegen diesen Gesetzentwurf aus und
erklärte, daß Streiks gegen Privatunternehmer
nicht durch Gesetze verhindert werden dürfen. In
einem demokratischen Staat könnten die Arbeiter
nicht durch Gesetze gezwungen werden, für private
Unternehmer zu arbeiten. Der Gesetzentwurf ist
damit abgelehnt und wird dem Senat nicht mehr
vorgelegt.

^ ussprsede mit klein kuliiilrum
Wir bringen zum Abschluß der ersten Spielzeit

des Städtischen Schauspielhauses Tübingen den fol¬
genden Aufsatz von Intendant Wolfgang Müller
darum , weil er das lebendige Für und Wider ,
das Echo des Publikums und die Meinung der
Schauspieler auf schöne Weise verdeutlicht . (Die
Schriftleitung .)
Einhundertachtzigmalhat sich der Vorhang geho-

ben , einhundertachtzigmal waren alle versammelt,
die sich in beiden Häusern des Theaters über uns
freuten, begeistert waren , Kritik übten oder unge¬
rührt nach Hause gingen . Der Vorhang über die
erste Spielzeit ist gefallen , und doch sind alle ver¬
sammelt , für die wir das Wagnis unternahmen,
so kurz nach dem Zusammenbruchin Tübingen und
Reutlingen, ein ständiges Theater zu gründen. Alle
sind versammelt und fordern Rechenschaft. Denn
es wäre uns unlieb, wenn der Eintrittspreis die
einzige Verbindung mit dem Theater bliebe . Dazu
haben wir auch die Unterstützung aller zu oft er¬
fahren. Nicht nur die leitenden Stellen waren un¬
serem Unternehmen freundlich , viele , viele , die wir
kennen und nicht kennen , haben geholfen und das
Theater als ihr Theater angesehen . Alle haben sie
uns geholfen und sogar mit uns gefroren, die, die
Holzscheite brachten und die, die keine brachten .

Einhundertundachtzig Vorstellungen waren es ,
seit sich am 19. Oktober 1945 der Vorhang zum
erstenmal hob . Als wir hier begannen, hatten wir
zwei große Vorteile: Lust und Liebe der Städte
zum Theater und zwei unzerstörte Häuser. Damit
kann man zwar anfangen, aber nicht Theater
spielen . Was Sie , meine Damen und Herren, auf
der Bühne sehen , ist das Ergebnis vieler Arbeit,
die das schöne Wort „Theater spielen " zu seiner
liebenswürdigen Umschreibung macht . Hat sich der
Vorhang gehoben , dann allerdings muß alles ern-
stes oder heiteres Spiel sein, dann darf niemand
etwas von den Schwierigkeiten merken . Aber als
wir anfingen, war außer den Häusern , außer ein
paar alten Kulissen in Tübingen und einer Be¬
leuchtung , die durch Krieg und Nachkrieg gelitten
hatte, nichts vorhanden. Kein Hammer, kein Nagel,
keine Kostüme , keine Farbe . Wir wissen alle , was
» in Nagel bedeuten kann . Als wir das „Winter-

Oer bestellte „ttilterut " rüi' Oesterreieli
8evö -Inan»it gibt 4900 Hinrichtungen in Holland ru

Nürnberg . Am Pfinastmontagmorgen ist in
Nürnberg die Vernehmung des Angeklagten Seyß -
Inquart fortgesetzt worden. Er erklärte, daß er
sich vor 1938 keiner poiltischen Partei angeschlossen
habe . Den Vorwurf , an der Ermordung von Doll¬
fuß beteiligt gewesen zu sein, wies er zurück.

Zur Anschlußfrage erklärte Seyß - Jnquart ,
Schuschnigg habe ihm am 8. März 1938 seinen
Entschluß mitgeteilt, über den Anschluß abstim¬
men zu lassen. Hitler schrieb daraufhin an Seyß -
Jnquart einen Brief , er rechne mit Unruhen, falls
Schuschnigg auf der Abstimmung bestände , und sei
bereit, auf einen Hilferuf Oesterreichs hin einzu¬
marschieren . Der Entwurf für diesen „Hilferuf"
lag dem Brief bei . Darufhin wurde er mit der
Bildung eines neuen Kabinetts betraut . Der Jubel
der Wiener Bevölkerung habe den Anschluß nach¬
träglich sanktioniert.

Der Verteidiger Dr . Steinbauer wies auf
die feierliche Erklärung der österreichischen Erz¬
bischöfe vom 21 . März 1938 hin , in der sich diese
zum Anschluß bekennen , ferner auf die Erklärung
des Präsidenten der österreichiscken Republik Dr.
Renner , der ebenfalls den Anschluß begrüßt habe .

An den Maßnahmen gegen die Juden behaup¬
tete der Angeklagte nicht beteiligt gewesen zu sein.
Auch für die Ereignisse in der Tschechoslowakei
trage er keine Verantwortung . Als stellvertretender
Generalgouverneur sei er praktisch nur zehn Tage
im Amt gewesen . Er behauptete, zusammen mit
dem Angeklagten Frank versucht zu haben, die
Zahl der Todesurteile zu senken.
Dre

Am Nachmittag sagte Seyß - Jnqyart über
seine Tätigkeit als Reichskommissar in den Nieder¬
landen aus . Cr gab die finanzielle Ausbeutung,
die Verhängung des Stanorechts gegen streikende
Arbeiter und die Geiselerschießungen zu . Rund
4000 Hinrichtungen sind während seiner Amtszeit
in Holland vorgenomemn worden. Monatlichmuß¬
ten von Holland zunächst drei Millionen Gulden
bezahlt werden, vom Jahr 1941 ab SO Millionen
Mark.

Den Arbeitseinsatz der Holländer für Deutsch¬
land sei bis zum Jahre 1942 durch Freiwilligsn-

werbung hurchgeführt worden. Erst auf Weisung
Bormanns hin sei dann die zwangsweise Ver¬
pflichtung erfolgt. Rund ein Viertel der arbeits¬
fähigen Bevölkerung Hollands sei nach Deutsch¬
land zur Arbeit geschickt worden.

„ncrtLr/rch"

Seyh - Inquart erklärte, er sei als Anti¬
semit nach Holland gekommen und habe dort zwei
große Ghettos eingerichtet , in denen 140 000 Juden
interniert worden seien . Ausschreitungen seien
„natürlich" unvermeidbar gewesen . Nach Einfüh¬
rung des Judensterns hätten die Holländer als
Protest gegen die deutschen Maßnahmen sich eben¬
falls einen Judenstern angeheftet. Auf Veranlas¬
sung Heydrichs seien die Juden dann im Jahre
1942 nach Auschwitz und Theresienstadt gebracht
worden. Ihr Bnefverkehr mit Holland sei bald ein¬
gestellt worden, weil die Gestapo erklärt habe , daß
die Juden dort keine Angehörigen mehr besäßen .

Die Verschleppung niederländischer Produktions¬
mittel nannte Seyß -Jnquart „im allgemeinen wohl
üblich" .

Erst im April 1945 habe er die Sinnlosigkeit
eines militärischen Widerstandes in den Nieder¬
landen eingefehen und sich illegal mit deiz Ver¬
trauensleuten der holländischen Exilregierung in
London in Verbindung gesetzt .

Am Mittwoch ist die Vernehmung Seyß -
Inquarts beendet worden. Als Entlastungs¬
zeuge erklärte der frühere österreichische General
G l a i s e - H o rs t e n a u , daß Hitler den Anschluß
Oesterreichs deshalb erzwingen konnte , weil nie¬
mand Oesterreich zu Hilfe gekommen sei . Nach der
Aussage des Zeugen habe sich Seyß -Jnquart dahin
geäußert, man müsse die Nazis hereinlassen , er
würde jedoch verlangen, daß sich Hitler nicht in
innere Angelegenheiten Oesterreichs mische . ( !)

*
Baldur von Schirach hat den Wunsch ge¬

äußert , daß der vollständige Wortlaut seines
Schuldbekenntnisses , das er am 23. Mai vor dem
Nürnberger Gerichtshof, ablegte , in Form einer
für die heutige deutsche Jugend bestimmten Bro¬
schüre veröffentlicht werde .

.̂ .uk loclesstrske erkannt
Rastatt . Vor dem Hohen Gericht , unter dem

Vorsitz des Präsidenten Gary , hatten sich Otto
Moll , Franz Hermann aus Mittelbiberach,
Karl Bühl er , Franz und Josef Rechtle aus
Stofflangen und Conrad Scheffold aus Ell -
mannsweiler wegen unbefugten Waffenbesitzes zu
verantworten . Die französischen Behörden waren
Anfang April von der Polizeidirektion Württem¬
berg auf einen vermutlichen Zusammenschluß auf¬
merksam gemacht worden. Einige hundert Leute
wurden darufhin verhaftet und in ein Lager nach
Biberach gebracht . Ein Teil von ihnen war ge¬
ständig , und bei 60 Festgenommenenwurden Waf¬
fen vorgefunden. Sie haben sich jetzt vor dem Rich¬
ter zu verantworten . Es sind zum Teil Minder¬
jährige, die von einem Mittleren Militärgericht in
Württemberg zur Aburteilung kommen , während
die sechs Erwachsenen sich jetzt vor dem Hohen Ge¬
richt in Rastatt zu verantworten hatten. Cs sind
bei ihnen 16 Gewehre, zwei Maschinenpistolen und
einige Revolver gefunden worden.

Nach längerer Beratung fällte das Gericht fol¬
gendes Urteil : Franz Hermann wurde zum
Tode verurteilt , Franz Rechtle erhielt zehn
Jahre Zuchthaus, Josef Rechtle und Conrad
Scheffoldje fünf Jahre Zuchthaus, Otto Moll
acht Jahre Gefängnis und Karl Bühl er drei
Jahre Gefängnis.

Rastatt . Das Hohe Gericht hat den zwanzig
Jahre alten Siegfried Bein er aus Rastatt , der
bei einer Schießerei einen marokkanischen Soldaten
verletzt hat , zu lebenslänglichem Zuchthaus, ver¬
bunden mit Zwangsarbeit , verurteilt.

Oesterreickisclie Zonengrenzen gelockert
Wien . Der Kommandierende der britischen Be¬

satzungstruppen in Oesterreich gab Erleichterungen
der alliierten Besatzungspolitik für Oesterreich be¬
kannt . Demzufolge sollen die Besatzungskosten von
50 Prozent der österreichischen Staatsausgaben auf

35 Prozent herabgemindsrt werden. Fexner hat
der Kontrollrat der österreichischen Regierung end¬
gültig die Verwaltung der österreichischen Eisen¬
bahnen übertragen . Weiterhin sind die Zonen¬
grenzen gelockert und der Schiffsverkehr auf der
Donau in Gang gebracht worden.

letrt klingt es anders . . .
Das deutsch« Volk erinnert sich noch lebhaft , wie in

allen militärischen Berichten vor und nach der In¬
vasion, auch vor und nach der Ardennenoffensive im
Winter 1944/45 entgegen den tatsächlichen Verhält¬
nissen immer wieder der Schein eines guten Aus¬
ganges des Krieges aufrecht erhalten wurde . Welch
starker Kontrast zwischen Schein und Wirklichkeit be¬
standen hat , das erkennen wir heute aus den Ein¬
geständnissen der Generale in Nürnberg . Sie sind
von ihnen als Entschuldigung vorgebracht worden ;
dabei sind sie eigentlich schwere Belastungen gegenüber
dem deutschen Volk, das so gewissenlos hinters Licht
geführt worden ist.

Jo dl z.̂ B . erklärte , dag schon im Sommer 1944
kein vernünftiger Mensch mehr an einen guten Aus¬
gang des Krieges habe glauben können. Eine Kapi¬
tulation -im Winter sei aus militärischen Ueberlegun -
gen nicht möglich gewesen, weil sie zu riesigen Men -
schenverlustten geführt hätte . Aber vorher dis Konse¬
quenzen zu ziehen, das ist diesen Männern nicht ein¬
gefallen !

Auch der ehemalige Rundfunksprecher Generalleut¬
nant Kurt D i t t m a r , der in der letzten Phase des
Krieges in Magdeburg mit einer weißen Fahne in
der Hand in einem Boot über die Elbe fuhr und sich
in amerikanische Gefangenschaft begab , hat gelegent¬
lich seiner Vernehmung das Eingeständnis gemacht,
dag „ das Dritte Reich den Krieg militärisch verloren
hatte , als es sich außerstande zeigte, die Invasion an
der Küste der Normandie aufzühalten " . Und schon
im Oktober 1944 ist in der Berliner Pressekonferenz
unverblümt das Eingeständnis der kommenden Nie¬
derlage gemacht worden .

Wir begnügen uns , diese drei Beispiele in die Er¬
innerung znrückzurufen. Sie sind deutlicher Beweis
dafür , daß man die Partie schon lange als verloren
angesehen hatte . Aber dem leichtgläubigen Volk hat
man ruhig weiter Sand in die Augen gestreut.

DsL eia Menscb sieb in seiner Eigenart als An¬
gehöriger einer Nntion , als 8obn seines Vollees
küiilt : diese Tstsackie nennen vir Rationalgekülll .
L , ist d« s sUUicbte, positive Gekübl der eigen -rn
Îrt , clas jedoclc, vie alles inenscllliche Lelbstgekülrl ,

<lie unliebsaine Reignng bat , ans der gesunden
hlittellag « nacki den L.xtreinen lies 8i<1iiil>erlegcn -
lulilens »nd <Ies Mindervertißlceitstzelübles ru
sckrvanleen. iVlensclilieitsgeliibl nennen vir die 4̂rr ,
in der ein Mensel» seine vesenlliche Gleichheit uncl
Verhnnclenheit mit Mensel»« »» anderer,4rt einptincler .

Die blannigkaltigleeit der Mensclilieit in ihren
Nationen » nd die Linbeit der Nationen in der sie
uinkassenden Menschheit bedingen sich gegenseitig ,
so dsll ohne Menschheitsgekübl Hein vahres Natin -
nalgekühl , ohne Nationalgekühl Hein vahres Menscl»-
heitsgekiilil möglich ist . Denn indem da» National -
gekiihl SN der Derübrung mit der kremden Natio¬
nalität ervacht , erhennt es , dall die Gegensätze der
Nationen , die ebenso viele Vorzüge als Mängel
sind , sich ü » r höheren Linlieit der Menschheit ru -
sammenschlieLen . Das Dicht der Menschheit tritt
in das llpehtrum der Nationen auseinander , und
„am karhigen -Ihglanr haben vir das Geben".

Nationalgeknhl ist daher nicht nur das Gekühl
kür die eigene , sondern ebensosehr kür die kremd«
Nationalität . Ds ist die Lreud « an der Ligenart der
Nationen , ein universelles Gekühl kür den Reich¬
tum der Menschheit in ihren vielen Ausprägungen ,
^ » s den 8timmen der Völher baut sich Luge und
Gbor der Menschheit .

In diesem 8inne ist Herder , der Prediger der
Humanität , Zugleich der 8 >höpker des deutschen
Nationalgekübls , der des Glaubens lebte , „dak Va¬
terländer kriedlich beieinander liegen und sich ge¬
genseitig vie Lamilien Heiken" Hannen . IL.

Ilekannte lone
. Kommt ihr vor den Feind , so wird derselbe

geschlagen . Pardon wird nicht gegeben. Gefangene
werden nicht gemacht. Wer euch in die Hände fällt ,
sei euch verfallen . Wie vor tausend Jahren die Hun¬
nen unter ihrem König Etzel sich einen Namen ge¬
macht, der sie noch jetzt in Ileberlieserungen und
Märchen gewaltig erscheinen läßt , so möge der Name
Deutscher in . . . auf tausend Jahre in einer Weise
bestätigt werden , daß niemals wieder ein . . . es
wagt , einen Deutschen auch nur scheel anzusehen . . ."

Diese Worte , aus denen ein Geist spricht , den wir
aus der jüngsten Vergangenheit nur allzugut kennen,
stammen nicht etwa von einem Nazi oder einem SS .-
General , sondern aus der „ Hunnenrede " Wilhelms II .
an die deutschen Soldaten des Thina -Expeditions -
korps, das den Voxeraufstand Niederschlagen sollte .
( An die Stelle der Punkte sind die Worte China und
Chinese zu setzen.)

Derselbe Vorläufer Hitlers ist es gewesen, der bei
einer Rekrutenvereidigung einmal gesagt hat : „ Ihr
habt mir die Treue geschworen , das heißt : ihr seid
jetzt meine Soldaten , ihr habt euch mir mit Leib und
Seele ergeben. Es gibt für euch nur einen Feind ,
und der ist mein Feind . Bei den jetzigen sozialen
Unruhen kann es Vorkommen , daß ich euch befehle,
eure eigenen Verwandten , Brüder , ja Ellern nieder¬
zuschießen . Aber auch dann müßt ihr meinen Befehl
ohne Murren befolgen ."

8L? . nnd 8l>O.
Auf einem Presseempfang in Berlin hat der eine

Vorsitzende der SEP . , Erotewohl , u . a . gesagt:
,,Wir strecken unsere Hand zur Zusammenarbeit mit
jeder demokratischen" Partei aus , besonders zur Zu¬
sammenarbeit mit unseren Freunden von der SPD ."

Der andere Vorsitzende der SEP . , Pieck , wurde
gefragt , ob die SPD . in der russischen Zone wohl
zugelassen würde , wenn man der Einheitspartei in
den westlichen Zonen freie Betätigung gestatte. Er
entgegnet «, daß er dies nicht wisse , daß er aber einer
solchen Maßnahme durchaus zustimmen würde .

kullland lielert an Jugoslawien
Belgrad . Die Besprechungen zwischen der von

Marfchall Tito geführten jugoslawischen Delegation
und den sowjetischen Beauftragten sind am 8. Juni
in Moskau beendet worden . Die Delegationen haben
die die beiden Länder angehenden Fragen in einer
Atmosphäre vollsten Verständnisses und vollster
Freundschaft geprüft . Die sowjetische Regierung ver¬
sprach Jugoslawien eine bedeutende Wirtschaftshilfeund die Lieferung von Waffen und Munition für
die jugoslawische Armee , solange die Eigenproduktion
Jugoslawiens noch nicht organisiert ist . Außerdem
wurde für diesen Zweck ein langfristiger Kredit be¬
willigt . Jugoslawien wird auch die Rohstoffe erhal¬
ten , deren es zurzeit bedarf ,

Märchen " brachten , brauchten wir über siebzig neue
Kostüme , Stoffe gab es keine. Aber Papiergewebe,
aus dem sonst Ersatzsäcke hergestellt wurden. Wer
einen solchen Sack in der Hand hat, weih wie
sperrig er sich anfaßt . Neue Methoden mußten an.
gewandt werden, die Säcke wurden bemalt und
als der Vorhang aufging, schritten der König von
Böhmen und der von Sizilien so würdig daher wie
immer. Es wurde nicht nur aus der Not eine Tu¬
gend gemacht , wie man uns oft entschuldigte , es
wurde ein Stil in Bühnenbild und Kostümen ent¬
wickelt, der nichts mit Materialmangel , aber um
so mehr mit dem Willen zur höchsten Wirkung der
Dichtung zu tun hat . Das war ein Stück . Aber wir
haben deren zwölf verschiedene gebracht und einen
Tanzabend. Und wenn Sie endlich als selbstver¬
ständlich nahmen, daß die Szene, entsprach es dem
Stück , ein Fest für die Augen wurde, — selbstver¬
ständlich blieb es leider nicht. Jedesmal gab es den
gleichen Kampf bis zur Premiere , — aber das sind
unsere Sorgen , Ihnen muß es gefallen .

Hat es das ? Nun , wir haben Beifall empfangen,
und wir haben manches Kopfschütteln erregt. An¬
ders kann es einem lebendigen Theater nicht er¬
gehen . Sie fragen uns : Was spielt ihr ? Warum
spielt ihr das und nicht ein anderes Stück ? Das
sind unsere Sorgen , mit denen sich schon Direktor,
Theaterdichter und lustige Person im Vorspiel zum
„Faust" herumschlagen , und die der Direktor
schlichtet : „Wer vieles bringt, wird manchem etwas
bringen.

" Nein so wollten wir . es eigentlich nicht.
Ganz bewußt stand unser Spielplan zunächst auf
den europäischen Klassikern . Wir haben Shakespeare,
Calderon, Goethe und Schiller gezeigt . Denn junge
Menschen und die, die aus der Verwüstung des
Krieges zurückgekehrt sind, haben ein Recht darauf ,
den großen Besitz europäischer Dramatik kennenzu¬
lernen. Aber waren wir damit etwa zeitfery? Haben
wir nicht alle die unerhörte Zeitnähe der „Iphi¬
genie " erfahren? Haben wir die Klassiker wie einen
sicheren Besitz gespielt ? Wir versuchten , sie so le¬
bendig zu bringen wie sie sind. Und wenn man
über die eine oder andere Auffassung streiten
konnte , — um so besser . Wir haben den Werken
keine Gewalt angetan , aber gezeigt , daß sie uns
bewegen müssen und nicht nur „klassisch" sind.

Freilich, die Klassiker haben ihr Publikum und
die Stücke , über die man lacht oder von denen man
angenehm unterhalten nach Hause geht , haben es
auch. Sie brauchen keine Verteidigung, und das
Theater tut sich mit ihnen, weih Gott, am leichte¬
sten . Natürlich spielen auch sie sich nicht von selbst.
Auch bei einer Sache , die wenig mehr bedeutet als
einen Spaß , gilt es die Ehre des Theaters , gilt es
eine Aufführung, die so gut jst . daß man sagt :
Bravo ! gut gespielt . Und gerade hier haben wir
einen kleinen Wunsch an unser Publikum . Man
geht ins Theater , um des Stückes willen. Richtig
und gut . „Iphigenie " ist eine andere Sache als
„Mit meinen Augen "

. Aber man kann auch ins
Theater gehen , um des Spieles willen. Sie ken¬
nen jetzt unsere Schauspieler. Ist es nicht auch in -
tsressant , sie einmal in neuen Rollen zu sehen?
Könnte man sich nicht einfach dem Genuß am
Spiel hingeben . Daß es nicht so kommt , daß Sie
sagen : „Das Stück , — reden wir nicht darüber.
Aber Frau T und Herr P — , großartig !" Dafür
wollen wir im Falle des Stückes schon sorgen .

Aber nun kommen unsere Sünden . Wir haben
auch Stücke gespielt , die gefallen haben. Das wa¬
ren Stücke , die von einigen drei - und viermal be¬
sucht wurden : andere waren aber froh , als der
Vorhang fiel . Das war vor allen Dingen bei
„Rose Bernd" und bei „Eurydike " von Anouilh so.
Ich höre die Stimme des Volkes bei den Erstauf¬
führungen meist hinter meinem Platz. Sie kommt
aus Damenmund und zensiert die Stücke nach dem
ersten Bild. Bei „Rose Bernd" sagte sie : „Es
kommt noch ordinärer "

, bei „Eurydike" : „Das ist
alles pathologisch ." Dazu wäre viel zu sagen . Aber
nur eines sei hier bemerkt : Das Theater hat nicht
nur die Aufgabe, angenehme Stunden zu verschaffen .
Es hat auch nicht die Aufgabe, vor den Kopf zu
stoßen . Aber es gibt auf der Bühne auch den Ernst.
Man braucht mit beiden Stücken nicht einverstan¬
den zu sein aber man wird anerkennen müssen,
daß beide Dichter diesen Ernst kennen und zur
Wirkung bringen. Das Theater muß auch den
Menschen berühren, sonst bleibt das Wort von der
moralischen Anstalt nur Phrase . Wobei wir Moral
nicht als das Selbstverständliche , sondern als eine
Angelegenheit nehmen wollen , um die man sich

bemühen muß. Dazu kommt , daß uns der Blick aufdie führende Dramatik Europas viele Jahre ver¬
sperrt war . Hier müssen deutsche Bühnen nachholenund dieses Theater soll und kann sich nicht aus¬
schließen.

Aber am Ende sind Meinungsverschiedenheiten
dazu da , um sich der Verbundenheit nur um so ge-
wisser zu werden. Wo gestritten wird, herrscht keine
Gleichgültigkeit . Was wir im Sommer und der
kommenden Spielzeit auch bringen, wir wünschen ,
daß Publikum und Spielgemeinschaft immer mehr
sagen : Unser Theater . Ein guter Anfang ist ge¬
macht , das beweist die Zustimmung, die der
Arbeit dieser Bühne außerhalb der Städte Tü¬
bingen und Reutlingen gezollt wird. Unsere
Freunde aber hoffen wir zu erhalten und viele neu
zu gewinnen.

Neuerwerbungen der llniversitätsbibliotkek
17. bis 22 .

^
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4178
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^
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Brre / an einen / ranLösisc/ren Lrennd

Tübingen , den 14 . Lebrusr 1946
8ekr verehrter Herr . . .

Ls war mir eine große Lreude , daß ick mich mit
Lknen über die Lrsge 6er deutsclien Lugend , dis
mir so sebr sm Herren ließt , besprechen durfte ;
ich stelle noch jetzt unter dem Lindruek des weit
herzigen Verständnisses , das 8ie den gegenwärtigen
Lckwierigkeiten in 6er Lükrung diesei ^ Lugend ent
gegenbringen .

8ie stellten mir eingangs 6ie krage . ob dre deut¬
sche / ugend verstört oder verstockt sei . lck aut
wortete Ihnen , daß nach meiner Ansicht die sk «
demiscke Lugend anfänglich nur verstört war , daß

Offenheit auseinsnderzusetzen ; ick dark Ihnen , was
ich mündlick sagte ; in 6iesem meinem Briefe mit
derselben Offenheit wiederholen . Dabei stütze ich
v^ick snk 6ie Beobachtungen , 6ie ich in 6em kal¬
ben Lakre machen konnte , seit6em ick — nach käst
zehnjähriger Abwesenheit — wieder mit 6er Hoch¬
schule in Verbindung steke .

Ls gab einzelne un ^ ganze Oruppen unter 6ieser
Lugend , 6ie 6em damaligen 8tsat mit klarer Ab¬
lehnung gegenükerstsnden . Ls gab auch isst üker -
sll Kritik sm Dritten Beich . Orundsätzlick aber war
die deutsche Lugend in 6er jüngsten Vergangenheit
in weiten leileo 6er Auffassung , daß 6er lVstionsl -
Sozialismus ihre 8scke sei . Dies war 6ss Lrgelrnis
einer raffinierten Propaganda , 6ie nur 6ie seliim -
mern6e Vorderseite 6es lVationslsozialismus weißte .
8o war 6ie Lugend etwa 6svon überzeugt , daß im
Nationalsozialismus 6ie lebendige Volksgemein -
Nchskt un6 ein echter , mit 6er nationalen 16 ee ver¬
bundener 8ozislismu8 verwirklicht seien , daß obns
den Nationalsozialismus Deutsclrlsnd 6em Buin
verfallen wäre , un6 daß schließlich 6er Krieg ein
!hkt 6er gerecliten Notwebr sei .

Ls war nicht zu erwarten , daß 6er Ausammen -
krrrc/r es vermocht bätte , 6er Lugend , 6ie nichts
anderes wußte als 6ies , von einem laß auf 6en

wur6e . 8ie wur6e , wie 8ie es in lbrer Lrsge präzis
susdrückten , „ verstört "

Daß diese Verstörung sehr tiek ging , ließt ins¬
besondere darin begründet , daß mit den Idealen ,
die die fußend im Nationalsozialismus sali , such
der 8inn ihres eigenen Daseins zussmmenzubrechen
drohte ; denn sie hatte diesen 8inn ja bislang in
der Hingabe an jene Ideale geseben . V^enn etwa
der Krieg nicht ein gerechter Kampf des Volkes
um seinen Bestand war , wie die Lugend es ge¬
glaubt hatte , wurde dann nickt auch 6er erzene

müssen , kam die große seelische Labilität und die
moralische Lmslündlickkeit , die die ßeZenwartiße
akademische lußend in Deutschland so weithin
kennreicknete . Daker kam es auch , dsk die Ver -
störunß sich von ^ nssnß an in einer lisltunß der
^ kwekr äuLerte . Dm den 8inn ihres eigenen ^ nns ,
etwa ihres soldatischen Linsstzes , kür sich selker
ru retten , sah die lugend keinen anderen ^ eg als
den , so viel wie möglich von dem Vergangenen ?u
hewakren . Diese Haltung ist noch keine Verstok -
kung . ŝs . sie sdleint mir . kür die Ankunft gesehen ,
fruchtksrer nu sein als ein allriu rasches wechseln
der Lahne ; denn sie reigt den Lrnst . mit dem die
fügend in die Auseinandersetzung eintritt

DsK aus der anfänglichen Haltung der -̂ hwelir
hereits heute weithin eine Verstockung geworden
ist , und dsK die Oefakr weiterer Verstockung Ke-
kiekt , das ist , wenn ich es recht sehe , nur runr ge¬
ringen T' ei / 6ie § e/rn/6 dieser / ugend se/dst . Ich
hake — zu meinem eigenen Lrstaunen — festge -
st ^ ilt , dsk der nationalsozialistische Deist weiten
leil ^n dieser lugend nur wie ein Lirnis « utlag , und
dsK er nur selten als Vergiftung in sie eingedrun¬
gen ist . Aur Verstockung Kaken vielmehr vor allem ,
von suKen kommende Dründe geführt . Ls ist not¬
wendig . sie klar nu sehen und , wenn möglich , 2U
Inseitigen , da aus einer dauerhaften Verstockung
der deutschen lugend eine ernstliche Defskr für
Llirops erwachsen könnte .

1 . Die innerdeutsche ^ u/le/ärung in Lede und
8 <hrift ist nscli dem Aussmmenkruch nicht kesyn -
ders glücklich gewesen , und sie Hst , soweit ich
sehe , von seiten der Lesstzungsmschte wenig frucht -
hare .Anregungen erhalten .

s ) Die Lresse und die Vortragstätigkeit machen
weithin den Lindruck , als hätten sie nur die Lsrke
gewechselt , sker das Niveau und die Terminologie

keihehsl ^en . l) ie akademische lugend ist sker gegen
nichts so empündlich wie gegen Lkrasen und „ Lro
psganda "

, und sie äst daher im kegrilf . sich gegen
jedes an sie gerichtete V̂ort . such wo es mit ver
sntwortlichem Lrust gesprochen wird . Lu verhärten

k ) Ls fehlt der studierenden lugend fast völlig
die Möglichkeit , sich sach/ich iiöer die Degeurvarts
/ ragen ru orientieren . Die ^ agesreitungen werden
in der Lückenhaftigkeit und Xsivität ihrer Lerickt
erststtung und in dem Lstkos ihrer l >eitsrtikel als
kindisch empfunden lnskesondere ist es fast un
möglich , üker das Lroklem „ Luklsnd " Aufklärung
^u erhalten , üker das dakerdie fsntsstischsten Vor
Stellungen kerrsclien Die akademische lugend
glaukk aus diesen Dründen . dak ikr auch jetzt noch
willentlich die Vakrkeit vorentkslten wird «ind
sie miktraut allem Desprochenen und Deselvrieke
nen , sei es deutscher , sei es ausländischer Herkunft

kleine Vorschläge sind :
1. die sachliche Aufklärung vor der Propagandist !

schen LeeinÜussung ru kevor/ugen ;
2 . von franLÖsischer 8eite aus sich otfen rui gegen

wärtigen 8itustion . in all ihren Lroklemen und
8 <hwierigkeiten . ?:u auüern . etwa in der Destslt ,
da6 man , worum iek micli seit einem kalken
lskre vergehen « kemüke . Vertreter des fran¬
zösischen geistigen und politischen Lehens ? u
der deutschen lugend sprechen lieke .
e ) Ls fehlen fast völlig die konstruktiven / deen .

für die sich die akademische lugend Hegeistern
könnte . Im kleginn der Besetzung eines Landes
mag für die lehendige Verwirklichung des (Gedan¬
kens der internationalen Verständigung , von Hei¬
den 8eiten her gesehen , die Aeit noch nicht reik
sein , ^ ker auch die Idee des 8osüsIi8mus , wie sie
von den wiydererstekenden sozialistischen Lsrteien
vertreten v^ cl. ist in ihrer dogmatischen 8tsrrkeit
im gegenwaMigev aufgewühlten /4 ugenklick nicht
imstande , die ^ ugend ru fesseln . Ls fehlen vorerst
noch die Vorkilder so ^ islistisclier Lükrung . Ls
fehlt eine ükerrieugende Darstellung des 8o2islis -
mus , die fähig wäre , erst einmal das soziale De -
wissen zu wecken Ls kehlt schlielllich eine Ver¬
knüpfung der sozialistischen ldee mit den ? ro -
Kiemen , die die lugend heute umtreiken , und die
kis in das Dekret des Religiösen hineinreichen . 8o
drohen Degrikke wie „ Verständigung "

, „ Demokra¬
tie "

, Sozialismus " . „ Lreikeit " im Dewulltsein der
deutschen lugend zu ungreifhsren Phantomen zu
werden , klier könnte , wie mir scheint , nur eine au /
krcdrer § a .̂

'
.s durok ^e/ü/rrte Aerukru/rL urr / der lu -

geud anderer Länder Heiken .
d ) Der stärkste ^ nlaK zur Verstockung kommt

aus der Tatsache , dsK die Propaganda okt nicht
unterscheidet zwischen der VerrverMekkert der Are/e ,
kür die die vergangenen klachtksker den Krieg
führten , und der Lcklkert des Einsatzes der dugend

Punkt im 8ewu6tsein der gegenwärtigen deutschen
lugend ; hier such ist ihre Lmpündlichkeit ni ^ it
ohne Berechtigung . Veröffentlichungen , die dies
nicht keachten , fordern den l '

rotz käst der gesamten
lugend heraus . Verfehlte lVIaLnakmen , wie etwa
die , alle ehemaligen Offiziere von der Universität
suszuschliellen , können nur dazu führen , gefähr¬
liche bester der Opposition zu Hilden . Ls müLte
vielmehr von verantwortlicher 8eite aus deutlich
ausgesprochen werden , daÜ die klingske der lu¬
gend in dem Kampfe , den sie in seinen fragwür¬
digen Aielen nicht durchschauen konnte , der Ach¬
tung der heute in Deutschland Legierenden und
such der Besstzungsmächte sicher ist . Lrst wenn
dies grundsätzlich anerkannt ist , wird man hekut -
ssm dsrsngeken können , die lugend auf die ethi¬
sche Aweikelkaftigkeit des Krieges aufmerksam zu
machen .

Lntscheidend scheint mir such zu sein , da6 man
darauf verzichtet , der lugend aus ihrer national¬
sozialistischen Betätigung , etwa in der klrt/er -
jugend , einen generellen Vorwurf zu machen . Ls
gsk freilich einige , die im Nationalsozialismus ihre
üklen Instinkte sngesprocken fühlten ; ihre Ver¬
gehen wird man im einzelnen festzustellen und sk -
zuurteilen haken . Die Nehrzak ! sker machte aus
Dutglaukigkeit mit , weil sie dem suÜeren Anschein
traute und nicht sehen konnte , was seihst die Lr -
wschsenen nur selten durchschauten Dnd was die
führenden 8tellungen in der Hitlerjugend angeht ,
so strekten sie viele lugendliche nur darum an ,
weil dies di « einzige Nöglichkeit war , ihre geistige
und moralische Dekerlegenheit üker die blasse
ihrer Kameraden zu pädagogischer Lruchtksrkeit
zu kringen .

^Venn die ^Lelt ükerksupt noch auf die deutsche
lugend zahlen will , dann kalte ich es für eine

8sche von suLerster Dichtigkeit , dsL sie sich zu
einer Denera/amnestre dieser lugend entschlieKe .
Denn nur dann , wenn man diese lugend grund¬
sätzlich von der 8chuld an dem Vergangenen frei
spricht , wenn man ikr die Lksnee eines unkelsste -
ten Î euankanges gikt , und wenn man ikr wirk¬
liches Vertrauen entgegenkringt , kann es . wie mir
scheint , verhütet werden . da6 sie in eine endgültige
Verstockung kineingerät . die eine neue V̂ eltver
wirrung heraufhesekwören müüte .

2 . Der zweite wesentliche Drund . der in die teil¬
weise Verstockung kineingekükrt Kat . ist die f/nge -
ĉ/ärt/reit der gegenwärtigen po/itiscken 8ituation .

al Die deutsche lugend lieht Deutschland , such
und gerade in seiner gegenwärtigen Aerrissenkeit :
ich war Ihnen dsnlcksr , dsü 8ie diese Leststellung
mit Achtung und Verständnis zur Kenntnis nah¬
men . ^ us dieser Lieke aker kommt es , daL die lu¬
gend unter der Dngeklärtkeit der Ankunft dieses
Vaterlandes schwer leidet und sich deskslk leicht
in eine unfruchtkare nationalistische Oppostion
drängen läKt .

lch hin mir klar darüker . dsL man die Lreig -
nisse der ^Leltpolitik nickt vom Horizont der pro -
klemalilc der deutsch ^ fugend her herrschten
kann !>I„ r möchte ich darauf Hinweisen . da6 jedes
Aogern in der klaren Lestlegung dessen , was mit
Deutschland geschehen soll , diese lugend in ihrem
lVotz verhärtet . Dewisse ^la/lnskmen der Drenz -
regelung wird sie wie jeder Deutsche nicht ver -
schmerzen können ; aker im ükrigen wird alles um
so schlimmer , je länger die Aeit der DngewiLkeit
dauert

k ) Ick Kake kei der akademischen lugend viel
Verständnis dafür gefunden , da6 der Desichtspunkt
der Bache nur ganz vereinzelt zur Deltung kam .
Dleichwohl kleiken die Alliierten kür die deutsche
lugend die fremden Okkupationsmächte , und diese
Tatsache hekördert die Bildung eng nationalistischer
Desinnung . Dem wird man am Kesten dadurch ent¬
gegentreten können , daö die Politik einer /ruma -
nen Ae/rand/ttng der Bevö '/Lernng . die sich erfreu¬
licherweise immer stärker durchsetzt , weiter kort -
gekükrt wird ; viel Heiken könnte such eine Lösung
des proö/ems der deutschen Kriegsge/angenen ;
sollte Lrankreick such in Ankunft deutsd ^ e ^ r -
keitskräfte henötigen , so würde ein Austausch der
Kriegsgefangenen gegen politische Dekangene die
Lage sicherlich weiter entspannen .

c ) Die deutsche lugend herrschtet die weltpoli¬
tischen Descheknisse scharf unter dem Desichts -
punkt . ok dort die Ideen verwirklicht werden , un¬
ter denen man den Nationalsozialismus keksmpfte .

Vor allem die polnischen Usönskmen sind nickt
dazu angetan , sie vor der Dekskr einer völligen
8/cepsis a//er rdeo/ogischen po/itik gegenüber zu
hewakren . Uögen die Lrwachsenen such die histori¬
schen und politischen 8lhuldzussmmenhänge zu ke -
greif ^n keginnen , unter denen die polnischen De -
waltakte steken , so sieht die lugend darin doch
zunächst ein Unrecht , das an Î lenschen geülrt wird ,
die zum grollen lei ! unschuldig sind . Lind daraus
entwickelt sich schon jetzt ein IksL gegen den öst¬
lichen lVschharn Deutschlands , den ich nur mit
groKer 8orge wachsen sehen kann .

3 . Anr Verstockung der deutschen akademischen
lugend tragt schlieLIich noch entscheidend die l ' at -
ssche kei , da6 die begrünende Oppostion gegen a/ie
Ansätze des Veuau/baus aus denr Kreise der Lr -
wac^rsenen bernrb 'eb gesebürk wird . Dies ist ein Lak -
tum , und mir scheint , es nützt nichts , davor die
/4ugen zu versckIieLen und zu Kolken , ds6 es mit
der Aeit schon kesser werde .

8ie werden mir erlsuken , daL ick mich darauf
kesckränke , suk diese l ' stssche und die daraus zu
kefürchtende Dekskrdung der lugend hinzuweisen .
Lleker die praktischen Konsequenzen zu urteilen ,
die sich daraus ergehen , möchte ich berufeneren
Männern ükerlsssen

Aussmmenksssend erscheint es mir als das drin¬
gendste Lrkordernis , dsL man sich , um drohende
Dekskr für die V^elt zu verhüten , von seiten der
/Llliierten ernsthaft um die Dewinnung der deut¬
schen lugend kemükt , ds6 man ikr die ^löglich -
keiten einer sachlichen und vorurteilsfreien Orien¬
tierung kietet , und daL man dafür sorgt , daL die ,
die unmittelkaren Linkluö auf die lugend Kaken ,
die Dewäkr für eine verantwortliche Belehrung und
Lrziekung hieten . Voraussetzung kür eine dauer¬
hafte Dewinnung ist vor allem dies , da6 man dis
detttscbo lugend grundsätz/iob . von einizeln festzu¬
stellenden Vergehen akgeseken , von der § cbu/d an
der Vergangenbeit / rer'

sprr
'clrt . daL man ikr die

Dksnee gikt , okne Belastung durch den l l̂akel
dessen , was geschehen ist , ihre Kraft kür die D ^ -
staltung der Ankunft einzusetze « . und daü man ihr
das Bewußtsein schskkt , da6 die lVe/k , nae/rdem die
vorangegangens Deneration vertagt bat , au / dieis
kommende Deneration , auelr in Deutseb/and , reeb -
net . ?^ur so . scheint mir , kann man die deutsche
lugend mit einsetzen für den Î eukau der V elt . um
den es ja letztlich — das ist trotz allem meine tiefe
Llekerzeugung — diesseits und jenseits der Dren -
zen geht .

Ich versichere 8ie . sehr geehrter Herr . . . . mei¬
ner aufrichtigen kkochschätzung und kegrüße 8ie als
Ikr sehr ergebener 1Lr//re/m IVeise/redei

/ rma § uirberger .-

Il^I
Line Lrinnerung an dis Aeit vor I 9AZ

Lin heißer ^ ugusttsg . Draußen vor einer schws -
kischen 8tsdt liegt , von allen 8eiten mit Okstkäu -
men umgehen , eine schlickte , sker gemütlich sus -
sekende lugendkerkerge . 8ie stekt kür den ^Län¬
derer kesonders einladend da , wenn er müde und
verstsukt die ^ lkkerge hinter sich gelassen Kat und
dankbar kür ein Obdach ist .

l̂ oek ist es verhältnismäßig stille im Dause ,
flacht es die Ditze aus ?

Da , so gegen 5 Dbr . kommt die erste Lsbrten -
gruppe durch den Dsrten getippelt . 8onnverbrsnnt ,
staubig und etwas durstig siebt sie aus .

^ ker das Aiel ist ja erreicht . Ls ist eine snge -
meldete Druppe aus dem Unterland , deren Lehrer
jedes lskr 8— 10 läge seiner Lerien opfert , um
mit seinen 8 <hülern eine Lskrt zu machen . 8ie sind
8tsmmgssre hier . Lntsprechend herzlich fällt dis
Begrüßung mit der Derkergsmutter aus .

,,^ un müssen 8ie uns mal wieder haken ." Lind
fröhlich kommt die Antwort : „ ls , ja , da ick Luch
schon Kaken muß , so will ick Luck such gerne Ka¬
ken ." Verschiedene Desichter vom letzter ^ lskr sind
wieder dabei , unter anderen . .Bohhi " . der Linsnz -
gewaltige der Druppe . Die Neulinge gucken neu¬
gierig und erwartungsvoll .

!̂ un vollzieht sich der feierliche ^ kt der Lintra -
gung in das „ Derkergsbuch " und des Bezahlen ».
Das Liekernschten ist ja wirklich nicht teuer mit
20 Pfennigen je Kopf und ^ sckt . „13 lVlsnn ssrk " ,
meint die Derkergsmutter ; „ wir Kaken einen Baum
mit je 12 und 6 Betten oder den großen 8ehlsk -
ssal . 8ie dürfen wählen ." Derr Doktor entscheidet
sich für die 2 Bäume . „ Letztes lskr Kaken wir im
8ch !sfs « sl geschlafen . ^Vir legen kalt die drei
Bravsten besonders ." Diese Bemerkung wird aller¬
dings etwas mißtrauisch ausgenommen . ?lun noch
die Bettkarten ; ob man oben oder unter scklsken
dark , darüber wird nicht gestritten .

Dann gebt » zum Oblegen und Droßreinemschen .
wenige lVlinuten spater ballt es im Brsusersum ge¬
räuschvoll und lustig zurück .

Ls dauert nickt lange , so sitzen sie alle krisch
und strahlend um den lisch und lassen sich einen
beachtlichen lopf mit Milchreis schmecken .

Inzwischen sind noch mehr Däste einretrudelt ,
und es wogt eine frohe 8timmunx durch das ganze
Daus .

Der L̂bend bringt etwas Kühlung , und die Däste
verziehen sich in den Dsrten . Da tsncht « uck der
Herbergsvater suk . 8o ein richtig Aünktiger . mit
kurzen braunen 8smlhosen und kneippssndakeu .
Usn bst allerdings nickt den Lindruck , als ob dis
kurzen Dosen , wenn es drauf snkäme , den schul¬
digen Bespekt verwischen könnten . Letzt gerade tut
er freilich lustig mit den Hinterländern und sonsti¬
gen Buben 8chenkelpstsrhen . Lr und der Doktor
schreiben eine ganz ordentliche Handschrift . Di «
sich darum scharenden l l̂ädchen linden es eine
V^eile interessant , aber dann zieben sie sick zur
Bank unter dem großen Birnbaum zurück .

Langsam senkt «ick die Dämmerung kernieder ,
und kei den Lungens macht sich die Uüdigkeit be¬
merkbar .

Line Panse entsteht , und jedes spürt den / ^bend -
lrieden . Dsnz leise raunt der ^Vind durck di «
Bäume . Da , irgendwer batte es snsestimmt : ..Ls
dunkelt schon in der Deide , nach Dause laßt uns
gebn ." ^ Ile fallen ein . Dann bolt einer seine Deigs
und der Herbergsvater seine Klampfe . „V îe schön
blübt uns der klaien " klingt es in den /4bend bin -
ein . Die Aitker lockt , die Deige klingt . — „ V enn
alle Brünnlein hießen " — ein Volkslied lost das
andere ab . Lind alle lassen sich von dieser 4 bend -
Stimmung geksngennekmen . Bis der Herbergsvater
zum Abschluß anstimmt : „kein schöner Land in
dieser Aeit . . ."

Dis löne sind verklungen . Line Viertelstunde
spater verlöschen such die letzten Lichter , und
Lriede lagert über Daus und ^lstur . — Ist alles
verklungen ?

Dieter 8ro/r :

vik

„ 8ckreiben 5 ie eine Kurzgeschichte "
, sagte der

Bedakteur „ 8te !len 8ie Ibre LIKr, jetzt ist es
1 l LIbr 20 borgen um diese Aeit werden die rest¬
lichen Nummern mit lkrem Artikel schon wieder

lc^> ging . Die LIbr ging Llebersll sab ick Aeiger
riuken . >4 l»er mir liel nichts ein kein Badkabrer

gab 4.nlsß zu Betrackitungen . kein Bekannter wußte
ein *>n zündenden ^ itz kein iVIädcken sprach mick
Ln . etwa so : „ Delken 8ie mir , man verfolgt mich .

IVickts .
Au Danse legte ick die Beine auf den lisch und

hielt das 8 <hreibzeug bereit . Nichts lck kaute den
Bleistift gründlich aus . ick spitzte ibn vorn und
hinten . Nichts Die 8rhublsde zog ick « uk. in der
»lte 4.epkel vor sich bin dukten , und schnupperte
lange Aaeb 8ekillers Bezept . wissen 8ie ? Xlsn bat

es mir jedenfalls so berichtet , ^ ber es bslf nichts .
Ich zerriß rebn Manuskripte und verbrannte sie ,
um den Unsen ein Bsucbopker zu bringen . Die
-^ schc- streute ich aus dem Lenster in die winkle .
Die Uusen schwiegen , nur die Leute unter mir
nicht , weil sie gerade die frischgewssckene XLäsche
da draußen ankgebringt batten

Dkr/ .eit : 16 Dkr 30
Ich legte mich ins Bett . Vielleicht , daß mich nun

die U ' ise küßte . Ls war ein kleiner lrick . sozu¬

sagen Nachts , wenn ick gerade '' sm Abgrund des
8 <h !ates ein Pein bebe , um kinakzuspringen . fällt
mir nämlick immer etwas wichtiges ein, - und aus
ist ' s mit der wohlverdienten Luke kennen 8ie das ?

Vas soll ick llinen sagen ! Diesmal sehlief iek

pütürlich ein . Ich träumt « von der Lründung de .

lelekons . 8ekr interessante 8ache . Lin erbebender
Augenblick , als es zum erstenmal klingelte . Line
8timme riek zärtlich : Dallo —

Ls klingelte wirklich . Immer klingelt es , wenn
ich schlske . 8onst kommt niemand ^ ker liege ich
erst im Bett , dann jagen sich die klingelzieker »
und jeder läßt dem anderen gerade so viel Ab¬
stand , daß ich inzwischen wieder ins Bett steigen
kann .

/4 !so : es batte geläutet . Dbrzeit : 19 Dbr 10 . Ich
eilte zur lür . Lin Derr lüftete den Dut gemessen
und sprach : „ Deststten , plinkel ." Ich gestattete .
„ Lrlsuben 8ie "

, fubr er kort , „ daß ich nsbertrete ."

Ich erlaubte es . Derr plinkel , ein würdiger Lnd -
vierziger , sank zwanglos auf einen bequemen 8itz ,
wobei er den Dut auf den L'isch legte , seufzte und
erklärte : „ Uein Derr , die Veit ist schlecht ."

„ Haben 8ie Beweise ?" kragte ich , noch ungewiß
über den 8inn der Lage .

„ O ja !" nickte Derr plinkel mit nachdrücklich
erhobenen Brauen . „ Nehmen wir — beispielsweise
— die Lrsuen ." Lr setzte den Kneifer ab , zog sein
Lsschentuck und begann eine gründliche Beinigung
der Dläser . „ Die Lrauen "

, kubr er bedächtig kort ,
„ sind käst alle schlecht . Lind sind sie nicht schlecht ,
dann sind sie langweilig . Lin betrübendes Phäno¬
men Versieben 8ie das , junger Usnn ?" Lr setzte
den Kneifer wieder suk die l^ sse und prüfte mick

..Dm — man könnte vielleicht durchaus , wenn
such mit einem gewissen Vorbehalt . . ." begann
ick Derr plinkel lächelte wilde : „XLir versteben
uns . wie ich sebe ." Dabei zog er aus der rechten
Lsckentssche ein Brillenetui , öffnete es vorsichtig
und entnabm ibm eine Dornbrille .. ^Lie ünden
8ie die politische Lage ?" bemerkte er . „ lrritie -
rend , nicht wahr ? " Lr versenkte den Kneifer in
der reckten Lackentascka „ n»t Brillenetui »nd

setzte das Dorngestell ank . Lke ick antworten konnte ,
kukr er kort : „ 8eken 8ie die Lliexe dort ? "

Leicht erstaunt wandte ich mick um . „ 8ie mei¬
nen auf der Landkarte ? Die auf dem ?lördlicken
Lismeer sitzt ?"

„ ln der L'st " , sagte Derr plinkel , leickt ver¬
stimmt . Lr nskm die Hornbrille ab , kukr in die
linke Lsckentaseke , entzog ikr ein Brillenetui , die¬
sem eine Brille mit »cklicktem 8 t »HIgeste !1, setzte
sie auf und steckte di « andere samt Ltui in die
l 'sscke . „ 8eben 8ie die Ameise dort ? " sprach er .

„ 8iv meinen die suk dem Lensterkrett ? "

„ La, allerdings ." Derr plinkel war offensichtlich
erbost . „ Dock sei dem . wie ikm wolle "

, kukr er
kort , „ gewiß lesen 8ie die Aeitung . Oder mackt es
lbnen 8 «hwierigkeiten ? ?lyin ? 8o so . ." Dabei
kubr er in die obere reckte Westentasche , entnahm
ikr ein Brillenetui , diesem eine goldgefaßte Brill «
und ließ die stählerne verschwinden . „ Usn sollt «
nickt glauben , dsk so ein Aeitungssckreiker .
sprach er dazu .

„ Derr plinkel !" Lei ick ikm in die Bede . Ls
mußte ein Irrer sein oder ein lVacktvandler , der
zu krük sukgebrochen war und sick jetzt bei mir
die Aeit vertrieb .

„Uein Derr "
, «prack aber jener unbeirrt , „ er¬

lauben 8ie mir noch die eine Lrsge : seben 8ie da »
'Liercken dort auf der Tapete ?"

Daü dick das Uäuslein ! dachte ick voll Orimm .
Das war ja . . . „ ^iein . ick» seke es nicht !" schrie ich .
„ ^ ber 8ie können mich — 8ie können mick end¬
lich darüber sukklären . ws « 8ie eigentlich von wir
wollen !"

Lr griff in die linke Westentasche . „ Lassen 8ie
die Dinger stecken !" flehte ich ..0 bitte " , lächelte
Derr plinkel versöhnt . ,. lek möchte lknen nur
»och unser neue« 8o»uenbri1l«uuiodell zeigen , als

Angabe gewissermaßen . Ich bin gleich fertig ." Ich
war sprachlos . „ Ls "

, kukr er kort , ..die jungen Leuts
heutzutage sind eitel , lck dsckte es mir gleich . Lie¬
ber gebt man obne Brille , als daß man erkennen
will , was über die V^snde lauft . Kleine Birma macht «
es sich dsber zur dankenswerten Aufgabe . .

„ Derr plinkel !" riek ick und griff nach dem
Brieföffner . ...letzt frage ick 8ie : seben 8ie die
Lur ? "

Derr plinkel suchte den ILneiker bervor . nahm
seinen Dut und ging .

Ick zog einen Dsusschuh aus . erschlug die Lliegs
im Nördlichen Lismeer , die Ameise auf dem Len -
sterkrett und das L'ierchen an - der LLand . Daun
kündigte ick meiner Wirtin das Aimmer .

Llkrzeit : 20 LIbr 43 .
lch eilte zur Bedaktion . . ,8tellen 8ie sich vor " ,

begann ick , „mir ist etwas dazwischen gekom¬
men . . ."

„ ^ ukschreiken !" schrie der Bedakteur und legte
die große 8ckere griffbereit . „ In zwanzig Klinuten
wird gesetzt !"

Deute können 8ie es lesen .

5däOWOkiv ^ r ^ ic ^ i8
öonrs

Chinesisch : Priester des Lo . Linier einem „ Kon¬
zen " versieben wir einen Uenscken , der unter Aus¬
nutzung bestimmter Lntwicklungserscheinungen sich
eine Uachtposition verschafft , die er lediglich dazu
benützt , seine persönlichen Belange vorwärtszubrin¬
gen ( psrteibonze , kulturbonze ) , oder um sich vor
einer gekabrlick scheinenden politischen Bewegung

er sich zu einem Parteigänger eben jener Bewe¬
gung macht . Das Bonzentum ist die größte Oekabg
einer jeden politischen Partei .
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/ iteuek
8eit einigSiN l '

sgse klingt vieler krotiss
Lenzsngsilängjsl von cien Bsusrntiöksii iin
Lckvsirvslü unci iin Oäu , Kun stsksn visclsi
ivlurgsn kür borgen clis „ kvläkösr " suk cisn
Lsrginstten , oüsr <jis kvläkmssckinsn rssssln
über Bis vfsltsn Wisssnkläcksn , Oer Iksupt ist ,vsrrn clis Sonne gut gelsunt ist , eins wünös »
ssins 2ep -, Berg uncl Lsl , Llok uncl Dorf stsksn
im kerLVlsckenä - süösn vukt lisr gsmäktsn Wie¬
sen . Iin, Olsicktnlct surren üis Lensen ciurek riss
tnukri ^ Ks Orss , unä in gsnr bestimmtem Rk^ tk -
mus vollriskt sick jscls Arbeit suk üsn Wissen .
In s-eknurgsrsüsn Reiben stsksn sie ös , öis
„ Lokückls "

, nnö sbsncis treuen sieb clis Klncisc
sn - clen pksntnstiscb Isngsn Scbsttsn cisr Iksu -
Irliuksn . Wenn bis Lonne sick geneigt bnt , cisnn
wsrcisn ciiese Scbocksn gekormt , üss cluklsncls
Heu wirb suk rissige kksuksn locker sussmmsn -
gsgLksit , uncl bslcl kommt suk bergigen Wegen
üsr Usu ^vsgsn , von äsr gsnssnLsinilis beglei¬
tet . Liner steigt suk cisn Wsgen rum Lscisn , Oss
srkorüsrt Krskt unü Lsvsncltkeit . Ls lcsnn Vor¬
kommen , clsö Lksuvvsgen mit vier bis sckt Lsgsn
ins Oork gskübrt veräsn . Oer Wissbsum virä
über cisn bockbelscisnen Wsgen gespsnnt , unci
cisnn beginnt clis LIeimksbrt . Von sllsn Rick -
tungsn tskrsn clis Wsgen ins Oork. In sllen
(Lssssn verspürt msn clss Usus » ksirlick -kri -
scbsn vukt . Wenn clss nickt gersüs Isickts 7Lb-
Isclsn bssncist ist , gskts rum Vesper , 6ss nun
besoncisrs gut mupüst . Ist cisr letrts Wsgen
eingekskrsn , cisnn gibts einen susgisbigsn
Irunk uncl ein in cisr heutigen kiotrsit weniger
krugsiss Lsssn , sls es skecism üsr Lsli wsr .
^ wiscken bleust unci Lrnte liegt clis von cien
Lckwsrrwslcisr Kincisrn so ssknlick erwartete
Lssrsnrsit , clis mit ösin Rklücken cisr Wslci -
ercibseren sckon begonnen bst . - g.

Wsklen werüen vorbereitet
Llsbsräll im Kreis Lslw sinci nun clis Wskl -

vorbsrsitungsn im (Isngs . Onsingswsikte wis¬
sen nickt , ösö ümksngrsicks Arbeiten notwen¬
dig sinci , ciis bsvorstsksncisn Oemeinäswsklsn
reibungslos clurckkükren ru können . Oie TLuk -
stsllung cisr Wsklsrlisten nimmt viel 2sit unci
k-Iüks in -̂ .nspruck . Oie üisss -krbsit üdsrnsk -
msncisn Personen müssen gute Orts - unci psr -
sonenkenntnisse bssitrsn . -KIs wsklkskig gelten
runsckst slls msnnlicken uci wsiblicken Per¬
sonen cieutscksr Ltsstssngekörigksit , ciie ciss
21 . Lsbensjskr sm 2l . kksi 1946 vollenüet ksbsn
unci sick seit minciestsns l . Kksi 1945 in cisr be -
trskkencien Oemeincls , wo sie woknsn , sukksl -
tsn . Bskrsit von cisr Vorsussetrung ciss einjäk -
rigsn Woknsns sink Personen , öis ikren Wokn -
sitr in ikrer Wokngsmsincis nsck cism I . 10 .
1939 verlassen ksken unci spätestens seit 1. 5 .
1946 wiscisr in ikrer Osmsiniis woknsn . TLuösr-
cism sinci bskrsit ciis rur äeutscksn Wskrmackt
Lingerogsnsn , suck soweit ciis Linriskung vor
cism I . 10 . 1939 srkolgt . ^ us politiscken Orün -
cisn usw . wercien rsklrsicks Personen mit einer
Wsklsusscklie .iiung ru rscknsn ksbsn .

Von cier Lägeinciustrie
In Oslw unci ^ .ltsnstsig tagten ciis Lsgs -

werksbssitrer , ciis in ciis Lsckgruppsn „ un¬
teres " unci „oberes " klsgolütsl geteilt sinci . Oie
eins Oruppe wirci geleitet von Lsgswsrksbs -
sitrer Ikksursr in Lsci Lsinsck , ciis sncisrs von
Lsgswerksbesktrsr "Lksursr , klsgolci . > uk dsi -
cisn Versammlungen wurcie ciis cisrrsitigS Lage
in cisr Lägeinciustrie singsksnci bssprocken . Lin
dssonciers wäcktigss Problem ist ksuts ciis ^ .b-
kukr ciss Llölres aus cism Wslüs unö öis Bsi -
kukr in öis» Sägewerks . Oie cVnsckakkung von
notwsnclig ^n kiasckinsn , ciss Problem ösr
Lcknittwa ^s u . s . m . waren Osgenstsnci susge -
ciskntsr Lrörtsrungen . Oer Sssuktrsgts öss
bierrn Ciommsnciant prutier in Ssäsn -Lsüsn ,
Liolrgigtikäncilsr kkökrls in pieuüsnstsüt , kielt
über ŝ ein weit susgsäskntss /kibsitsgsbist sin
Reksrst .

Krsnke Kinäer gesuncken im 8ck « ru/ « 3 ? ck
^ Lins Kalbs Ltuncis von KI a g o I ä entkernt ,

eingebettet in grüne blatten unci umgeben von
gutgepklsgtsn tieken Wälcisrn , liegt im lisb -
licken Rötenbscktal eins Kuranstalt , ciis sckon
msncksriei Zwecken Klents , beute aber ikrs

I sicksrlick sckönste Lsstimmung gskuncisn Kat :
> Lrkolungsksim ru sein kür besonclsrs bsciürktigs
! Kinker .
, /buk ciiessm kerrlicksn Llsckcksn Lrcle Kat
. ciie Lsncissversicksiungssnstslt Württemberg in
> Vsrbinclung mit cisr Stuttgarter Kincierkilks unk
^ ksr Ortskranksnkasss Stuttgart in 'ricktigsr Wsr -
. tung kessen , Ks6 unsere Kinksr bei aller Ver¬

armung unk allem LIsnk , kss uns kis klaris
klntsrlsssen ksbsn , unser gröbtsr Lckatr sink ,
eins Linricktung gstrokken , kis Kinkern aus Ken
Stuttgarter Inkustrisvisrtsln rugute kommen .
Kinkern , kis alle eins Rsckitis oker ankere

; Kinksrkrsnkksit kintsr sick ksbsn unk Idc -
! anfällig unk untsrsrnäkrt sink .
! Ls ist kis 3 . Serie Stuttgarter Kinksr , kis
! rur 2sit in ksr Heilstätte Rötsnbsck weilen .
>72 Lubsn unk bkäkcksn kalten sick sugsnblick -
! lick kort suk , in bester Obkut bei ksm Verwsl -

tungsskspssr Lurckks ^rkt , umsorgt von 3
Sckwsstern , 2 Kinkergärtnsrinnsn unk 2 ksk -
rsrinnen unk Lrrtlick betreut von ksm Ibc .-
Sperislistsn Or . lilmsckneiksr .

Lsksuernswsrte Kinksr sink es , kis wir
kier sntrekken . Lslk jskss von iknsn ksnnrsick -
nst sin Linrslsckickssl . — Oer kub Kat Ken
Vater im Krieg verloren , jenes bläksl Kat
keine Litern mskr . Osm sein Vater ist seit
kskrsn sckon vsrmiöt , jener ikrs lvkutter
ist nickt mekr sukrukinksn . Osm Kat ksr Krieg
sonst reckt übel mitgsspislt , jener kommt !
kss grausige Lrlsbsn einer kurck Hitlers Sckulk
ksraukbesckwoisnsn Lombsnnackt erst jstrt , wo
vollkommene Ruks sie umgibt , so stark rum
Lswuktssin , ksk sie bei jsksr leisen Lewsgung
rittert unk bebt . Oie reine Lukt berukigt aber
kis KIsrvsn , unk kss kräktigs unk reicklicks
Lssen , kss kis Stakt Stuttgart ksnk ksm Lnt -
gsgenkommen ksr amsriksniscksn bkilitärregis -
rung Ken Kinkern vsrsbrsicksn kann , tut Kis¬
sen auksrorkentlick gut , wobei suck ksstrustsl -
Isn ist , Ks6 kis krsnrösiscken Lskörken ksr

l Llsilststts kis srkorksrlicke Ontsrstütrung gs -
l wäkren . Oswicktsrunskmen von mskr als 3 ' /--

Kilogramm sink in 4 Wocksn ru verrsicknsn .
Wir übsrrsugtsn uns , ksk es Ken Kinkern

sckmsckt , Ks6 sie so viel essen , wie sie wollen ,
unk ksü kis keinen unk blsicken Ossicktcken
sckon gsnr nette Runkungsn bekommen . Kein
Wunker . Ls wirk suck kss gskockt , was in
sbwsckslungsreicker Spsisekolgs Ken Kinkern
russgt , wobei ksr süüe blscktisck nickt keklt .
-buck kis Liegekuren tun ikrs Wirkung . Sslbst -
verstsnklick keklt es nickt an Ken notwsnkigsn
mskiriniscken Stärkungsmitteln , wie Lebertran ,
Vitamin O ,

"ponicum , Rocks usw . Im übrigen
werken kis gröberen Kinksr an ^ .rbsitstksrspis
gswoknt , alle bekommen Sckuluatsrrickt . Spa -
riergsnge unk Spiele Kellen kis Ossunkksit
kräktigsn .

Oer Verwalter , selbst Krisgsvsrsskrtsr , ksr
Ken Krieg mitmsckts , wo er wsr , ist leiken -
scksktlicksr psrikist , bringt Ken Kinkern sckon
Ken Osksnken nsks , wie sckön es Kock ist ,
wenn alle Völker in krisklicksm Wettstreit um
kie Palme kes Lriskens ringen , unk ist ksrsuk
beksckt , ksö kier eins Oemsinsckskt ksrrsckt ,
kis in glsicksr Weise Leib knk Seels körkert .
Lins källt vor allem auk, ksö man es kier Ken
Kinkern so gsmütlick mackt wie möglick . Sie
essen an blumsngssckmücktsn , wsiögskscktsn
läscken , was nickt nur / rügen unk Osmül er¬
freut , sonksrn suck srrisksrisck wirkt , inso¬
fern , ksk kis Kinksr essen lernen . In allen -buk -
sntkslts - unk Scklskräumsn stsksn kuktenks
Sträuös auk Ken liscken . Link vor allem kerrsckt
kier psinlicks Sauberkeit . Ls ist sslbstvsrstänk -
lick , kaö kis / rnstslt über entsprsckenks Läksr
— krause kür kungsn , Wannen kür Ivläkcksn —
verfügt .

„Habt Ikr Usimwek ? " Keines antwortet mit
ja , im Oegsntsil versickern uns kis sonst kei¬
neswegs sckücktsrnen Orokstsktkinksr , ksk es
iknsn kier susgsrsicknst gskällt . / .Ile sink
orksntlick sngsrogsn unk ebensogut ausge¬
steuert , was msncker bluttsr in ksr ksutigen
sckweren kiotrsit gswik nickt Isickt gefallen
sein mag .

Wenn msn welk , wie trostlos es in kiessr
Heilstätte ausssk , sks kis Kinksr sinrogsn ,
muö msn sick nur wunksrn , wie sckön alles ln
ksr Twiscksnrsit kergericktst wurke . Ls keklt
krsilick nock manckes . Link, wenn kss Klaus
weiter susgebsut wirk — 50 bis 75 Kinksr mskr
können unk sollen untsrgsbrsckt werken —
kann muk suck kis Hilksbersitsckskt in Aktion
treten . Link kier ist wirklick Oelsgsnkeit ge¬
geben , sin gutes Werk ru tun , ksnkelt es sick
Kock um Kinksr , kis in erster Linie rbnrsckt
suk unsere Hilks ksbsn . OsÜ msn kis Kinksr
^ bsr nickt susnütrsn ksrk , verstskt/sick , sie in
Ken Ksrtoffelkäkersuckkisnst einrnspsnnsn , ist
abwegig , ksnkelt es sick Kock um sckwäcklicke
unk kranke Kinksr , kis wir ksr scklimmstsn
Volksssucks entrsiksn wollen . Ls wäre ewig
scksks , wenn Kiese drolligen Kuben unk ksr -
rigsn Kkäkcken einmal an ksr Sckwinksuckt ru -
grunke geben müktsn . Oaö suck kis Lskürksn
ksm Verwalter an kie Hank gsksn müktsn ,
wie mit Llsirinstsrisl usw ., ist ein Oebot ksr
Stunks . FcklisÜIick ist es suck kein Tiustsnk ,
wenn ker Verwalter aus meilenwsitsr Lntker -
nung Lebensmittel ksrsnkolen muk . Ls ist ver -
stänklick , ksk er krot unk Osmüss in ksr
amsriksniscksn ,2ons bsriekt , aber er sollte
wenigstens einen stets kakrbsreiten Lieferwagen
ksbsn , um LIsisck in ksm 9 Kilometer entkern¬
ten K4ütringsn kolsn ru können .

Oock alles in allem : Rötsnbsck ist sin Os -
msinscksktswsrk , kss ksr Wisksrgssunkung un¬
seres Volkes in bestem Sinns dient , unk reigt ,
ksk ksr neue kemokratiscks Staat gewillt ist ,
alles ru tun , um kis / ukunkt unseres Volkes
in unseren Kindern ru sickern . - g.

Ksckrlckten aus Oslw
ksken Lkittwock trskksn sick sangsskreukigs

kkännsr im Osorgsnäum , um unter ksr Leitung
von Ilsuptlskrsr Lollmer Ken ksutscksn
Kkännsrgessng ru pflegen . Osrns läöt sick kie
etwa 50köpkigs Lalwsr Ssngsisckar bei grös¬
seren Veranstaltungen ökkentlicksn oder priva¬
ten Lksrsktsrs ins Programm sinsckslten . klack
ksr Kkitwirkung bei ker I . k4ai -Lsiei sang ksr
„Liskerkranr -Ooncorkia " einige Lkürs bei dem
Llntsrksltungsmittsg kür kis Krisgsbssckäkigtsn
ksr Stakt Lalw . ^ m Pfingstsonntag krackten
kis Sänger Ken Insassen ksr beiden Krsnksn -
käussr mit vsrsckisksnsn Likören über Oottver -
trausn , Ssknsuckt unk unsere sckwäbiscks
Heimat ikren pfingstgruö Kar. Oer Isngjäkrigs

Sänger Paul lks ^ k , ksr sick erneut einer Ope¬
ration untsrrisksn lassen mukts , wurde kurck
Ken Vortrag seines Lisblingsckores erfreut .

V.m Pfingstsonntag mittag ksnk erstmals wie¬
der sin Stsktgsrtsnlconrsrt in Lalw statt . Oas
Wisksrauklsben dieser von ksr Stadtverwaltung
veranstalteten Konrerts — das erste wurde von
einer Kapelle aus öak Lisbsnrell bestritten —
ist von ksr Bevölkerung dankbar bsgrükt wor¬
den .

VIekr Verkskrskisriplinl
Llsberall im Kreis Oalw kann msn bsob -

scktsn , ksk viel gegen kis Vsrkskrskisriplin
gesündigt wirk , klsmentlick sollte man suk
Kinksr besser acktgebsn . Immer wieder kommt
es vor , ksk Kinksr kuickkskrsnksn Lskrrsugsn

I direkt in Ken Weg laufen unk Kabel ru Scksksn
> kommen . — In pkorrksim lief dieser Lage ein
> visrjäkrigsr kungs vom / -rm seiner lvkutter weg

in Keren Beisein gsraksswsgs in einen sng -
! liscksn psnrerspskwsgsn kinsin . Oer kungs
^ muöte in sckwervsrlstrtsm Zustands ins Krsn -
^ ksnksus gebrsckt werken , wo er seinen Ver¬

letzungen erlag .
vis Oemelnken derickten . . .

In Rokrkork ksnk in ksr kickt gsküllten
svangsliscksn Kircks kis 'Lrauerkeier kür Ken
suk trsgiscks Weise ums Leben gekommenen
Karl 8 aur , Sokn kss /Vksm Ssur , statt . Karl
Ssur wsr , nackksm er Ken Krieg suk vsrsckis - ,
denen Krisgsscksuplätrsn mitgemackt Katts ,
nack erfolgter Osnssung von einer Verwun¬
dung bei Kriegsende in krsnrösiscks Osksngsn -
sckakt gekommen unk ist in ksr Lerne suk ksm
Wegs rur Arbeitsstätte töklick verunglückt .
Oie Lamilis Ssur Kat ksm Kriegs rwei Sükns
unk einen Sckwisgsrsokn rum Opfer gekrackt ,
wäkrsnk sin dritter Sokn sckwer verwundet
wurde . Lins bekannte Linwoknsrin, . Lrsu Ivka -
ria 6 srsis , trat ins 80 . Lsbensjakr . Wir wer¬
ken gslsgsntlick suk sie rurückkommsn . —
Oie Osmsinksvsrwsltun >g trikkt Vorbereitungen
kür die TLuknakms ksr ru erwartenden -^. us -
gswisssnsn aus ksm Osten . Wenn alle
Ortsbewoknsr ikr lvläglickstss tun , um unseren
Brüdern unk Sckwsstern eins neue Heimst ru
bereiten , unk kis Bestrebungen ksr Osmsinks -
vsrwaltung sntsprsckenk untsrstütrsn , kann
Kieses Problem rur sllssitigsn 2ukrisksnksit
gelüst werken . — Oer längst erwartete Regen ,
ker in ksr Istrtsn 2sit in susrsickenksm lvlsöe
nisksrging , Kat kis Vegetation suk unserer
Ivkarkung sicktlick belebt unk gskörksrt . Oie
/Wssicktsn kür die Lrnte sink bei uns nickt
scklsckt . Wenn klacktkrösts nitkt ruvisl ksr
Baumblüte gesckskst ksbsn , gibts suck reick¬
lick Obst in Rokrkork . Liokkentlick kommen wir
Kieses kskr wieder ru unserem kvkost-

Rsubüdsrksl ! unk Linbruck
^ wiscken Oünkringsn unk Usitsrbsck wur¬

den abends rwiscksn L'- IO unk 10 Likr rwei vom
2ugs kommende unk sick nsck LIsitsrbsck be¬
gebende Lrsusn sngsksltsn unk unter Vorksi -
tung eines Revolvers rur Herausgabe ikrer
kkabssligksiten sukgskorkert . Linige Kundert
K4srk, Likr unk Briektsscks wurden iknsn sdge -
nommen . Oer lätsr ist wskrscksinlick sin , kein
einwsnkkrsiss vsutsck sprsckenker Pole , ksr in
ker glsicksn klsckt in ksr Oünkringsr Kkülrls
einen Linbruck verübte , wobei ikm eins gewisse
Summe Oeldes , sin paar Stiskel unk Lebensmit¬
tel in kis Ikänks kielen , klack ksm Verl -scksr
wirk eitrig geksknkst . Oie bsiksn Vorfälle las¬
sen kis lvksknung sngsbrsckt ersckeinsn . immer
unk überall voksicktig ru sein ,

läklicker lknksll in Linterreickenbsck
Oer als klsiöigsr / -rbsiter weitbekannte

Lriekrick Scksersr von Kspkenksrkt
stürrte beim Versckinksln kss Osstksuses rur
„ Sonne " in Linterreickenbsck suk ungeklärte
Weise vom Osrüst unk war sofort tot . Oer Ver¬
unglückte stank im 62. Lebensjskrs unk wsr
in seinem Leben wiskerkolt von Lckickssls -
scklägsn ksimgssuckt worden .

kunge Bükne Sckwsben
Oie „ kungs Bükne Sckwsben " kükrts sick

mit Osstspislsn in Oslw unk klsgolk in unse¬
rem Kreis sin . Osgsdsn wurde „ Lüak Lrsusn
um r^krisn "

, sin lustiges , smurösss Spiel von
Leo Lsnr unter Spielleitung von Lrnst Ulbert
Lisug , ker suck Träger ksr Lksuptivlls war . vis
übrigen lvkitwirksnksn , kis Osmsn K4. Oebolk ,
R . Lckweigsrt , O . Lsssler -Winkslmsnn , 3 . Lin-
rsnmsisr , L . Stslinski , fanden sick ru klottsm
^ ussmmsnspiel unk verkalken ksr Posse ru
einem guten , von krsunklickem BsiksII begleite¬
ten Lrkolg .

iLsmilisnnsckiniclvtsn
/ tils Veimäkike grüssen :

Ricksrk Leeger . Klärte Seeger ,
geb . Liscker . KIsgolcl, Pfingsten

,, 1946.
Wir ksbsn uns vermäklt :

Lritr Lck 'LIs , Kkaris Zcküle , gb .
Binsnkciksr , Stuttgart / Lsk Lie-
dsnre » , 16 . 3uni 1946.

Ikr « Vermäklung geben be¬
kannt : Toni Kruppa , -Lnnits
Kruppa , Yb . Lricksr . bkettlingen ,Ivni 1946.

Lalw , 10 . 3uni . 1946.
Tokessnrelge .

-4m 3 . 3uni 1946 wurke mein
lieber kvkann

Paul Voplaksl
kurck einen Linglückskail jsk
aus unserer kvlitts gerissen . In
tiskem Leid : Oie Oattin : Lirstel
Voplskal , gsb . Lurkkarkt , mit
Sokn .VlieK rur 2eit vermillt ,
unk allen Unverwandten .

Danksagung .
Lür kie kerrlicke Leilnskms
und dis Llumenspenksn beim
Heimgang unseres lieben Bnt -
scklsksnen sagen wir aut die¬
sem Wege allen unseren innig¬
sten Dank . Besonders danken
wir dem Herrn Ltadtpkarrer ,
dem Gesangverein „ Lieder -
Kranr -Lloncordls " sowie den
Herren Prägern . Die trauern¬
den Hinterbliebenen .

/ ktsnsteig , 7 . duni 1946.
Unser lieber blskke, Vetter und
Lreund
Kultus Sckumscder , Kaufmann ,
ist sm 3 . duni in seinem 47 .
Lebsnsjakrs von uns gegan¬
gen . — Lur dis kerrlicksn Be¬
weise der Liebs und Tinkang -
lickkslt wskrsnd seiner scbwe -
rsn Krsnkksit . die psllnakme
und die Slumsnspsnden sagen
wir unseren innigsln Dank . Be¬
sonders danken wir Herrn
Prediger Ltrobel kür sein « >kn -
sprscke , LIerrn Bürgermeister
liennekartk und LIerrn prick
ür ikrs ekrenden und gsden -
^nken Wor7e sowie der

9t -,dlkavelle lür ikrs Weisen .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Lalw , 8 . duni 1946.
lodesanrelgs - Danksagung .

Oott dem ^ Ilmscktigen Kat es
gefallen , unsere liebe , gute
Ivluttsr , kerrensgute Oma ,
Lckwiegeimutter und Lunte

Bmllle büret , geb . Walr ,
am 30. Kksi im / .Itsr von 73
dakren unerwartet rssck ru
sick in dis ewige Heimst sb -
ruruken . In tiskem Leid : Karl
Bkret mit Kamille , Ulbert
Luret m . Lamilie , Heppsnkeim
lLergstrsLej , Bugen Bkret , rur
Zeit Krisgsgsksngsnsckskt , mit
Bsmilie , Krida Dubs , geborene
Bkret , mit Latten , rur 2eit in
Krisgsgelsngensckskt , u , Kink ,
kür die liebevolle Lednskme
und dis vielen Krsnr - und Blu¬
menspenden beim Heimgang
unserer lieben kkuttsr sagen
wir auf diesem Wegs unsern
innigsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Btadtpkariei Bckür
kür kis trostrsicken Worts ,
Ken Herren Bkrenträgern unk
all denen ,

^die ikr das letrts
Oeleit gaben , Dis trauernden
Hinterbliebenen .

Ilöken s . Bnr , 14 . duni 1946.
Lodessnrelge .

Kleine liebe krau , unsere über
alles geliebte tvlutter und treu ,
sorgende <7,rollmutter

krau Burma Lartk ,
geb . Braun ,

wurde sm 8 . duni im 75 . Le-
bensjakr von ikrem sckweren
Leiden erlöst . In stiller Irsuer :
doksnn öartk , kriedrick Lartk ,
io krsnr . Qskangsnsckskt , Lier-
trud Lartk mit Kindern , Bmms
Ackermann , gsb . Lartk , Rubens
Ackermann mit Kind , Llärs
KIsIIer mit ksmilis .

Wir baden unsere gute Kkut -
tsr sm plingstmontag rur Istr -
ten , Ruks gebettet , kür die in
so rsickem KIsLs erwiesene
Leilnabme und kür die vielen
Krsnr - rink Blumenspenden
danken wir ber ^irob .

pamenscbneiderin kommt ins Klaus
im ganren Kreis Lalw . kinge -
bots unter <3 653 an Sckwäbiscb
kagblatt Lalw .

^ vnrtsiskvl
krsxiserötinung . Habe Mick in

Bckmisk als kisrarrt
niedergelassen und bin vorläufig
durck die ökksntlicke ksrnspreck -
stells Lad peinsck 210 ru er -
rsicksn . Dr . Oerksrd ksuiv ,
nrskt . Lisrarrt .

LssekÄMIoliss
Ltestvlluagen

2ur LeldstabdoluiiF auk
VM im Vüä .
Luyts ?s6ern ,
Oie

Ver Lteuerderster ,
VVürLt . ^Vockenbiatt kür
I-sncl v̂irtscüakt

nimmt iauksnü entgegen :
d . ^teek 'scke Lucdäruclcerel ,
Ink . ? r . kiesinger , Neuenbürg ,^ uck - ü . 8ekrejbvvsrenkanülun <7,

Krankenversickerung
! nsck wie vor ! In unveranüer -

ter ^Veiss bietet üie Vereinigte
! KranIcenversickerungs -^ .-Q . sl -
^ i len ösruken bei niedrigen 8si -
! tragen guten Ver8ickerung8 -

sckgtr kieilkostenversickeiung
lür alle , die nickt unter üie

Versickeruny8pkUckt katten .
Krankenksu8ru5atrver8ickeruag
kürFVersickerungspkUcktigs : kei
monstiickem öeitrag von
I .— laggelci kk -1 150.— monst -

/ ^u8kunkt unci Leratung
üurck üie Ler1rk8vertretung

-̂ rtur Xlorttr . Lsci 7'einack ,
Untere l 'alstrabe 40.

Wk

lVi> re/iarkerer!
Ä/ie// / dallder / / ipekLwek/ /

>̂Isgo >6 , ^ lts8 k>o »tsmi

Wir taugcken aUs5l 7su8ck2entrsle
in Lckömderg . ( -ssckältsTeit
von 3—6 Okr .

vruckauktrSge können Infolge d̂ r-
deit8Üder1astung di8 auk neitere5
nickt mekr angenommen vsrcten .
ttsn8 werter , Suckärucksrei -
Lürodeüsrk , , Lernec1c , Krsi8 Csiv/ .

volko -krreugnlsso . Lin yröLere8
Quantum i8t v/leäer sinystrokken .
^ ls neuen Artikel kükren v/ir
Lrgons -LlerkonservlerungsmitteL .
Wisäsrverkäuker erkält , t/lengen -
rsbatt . Lrnst Ockner L 8okn ,
Oroüverteiler , KIsuendürg .

^ oten ^ecier 5inä laukenü sr -
kältUck dei Cslv , —
Qalmback .

Uokner -l3lanäkarmonlka8 so v̂ . 5tl
Ltrsick - unä 2upkin5trumente
v̂erüsn in eig . Werl ( 8tstt6 repa¬

riert . Caln -Lalmdack .

StsIIsnsngsbot «
8erlrksin8petctor zucken ^vir kür

üen ksLirlc dslvv . kierren mit gu¬
ten orgÄni8Ltori5cken uncl ak.gui -
gatoriscken ? äk !glceiten v̂ollen
ikrs Vererbung einreicken . Oe -
boten ^vir6 Oirelctionsvertrsg .
klamdurg -k-Iannkeimer kedenzver -
8icksrung8 -^ .-6 ., ? i!iü !ciirelction
Stuttgart , klsrlenplatr 14 .

Qolösckmleäe , tücktlge . kür Sildsr -
guü unci keinen montierten Qolcl-
uncl Silbsrsckmuck kür sokort gs -
suckt . Vorrustsllen vormittags v .
8— 12 likr . Lamstags geschlossen .
Hermann Walter , pkorrkelm ,
blslckstrsLe 84 .

I.snäv1rtscdskMcde Krakt , junge ,
üurcksus selbst .. sucde ick kür
meine etwa 20 borgen groke
l.anäwirt8ckakt . Lz i8t günstige
Oslsgenkeit geboten . 6as Isnü -
vvirtzckoktlicke ^ nvesen psckt -
^ eizs su übernekmen . Vszeikst
ivircl ekrlick .. kleik . K4Sücken ge -
" ickt . suck ^ eimatloze . dXngeb.

i an kteinkolä Ksussr . Kalkvvsrlc ,
! ^ agolä , 7'slston 339.

Kneckt , üer mit äen lanävvirtsck .
Arbeiten vertraut ist und suck
mit ? ksrc!en umyeken kann , rum
sofortigen Eintritt ürinyenä ge¬
zuckt . kvlickael ? krommer , Würr -
back , Kreiz Lalw .

k4L6cken , ruverlässiges , ekrlickes ,
vegsn Vsrkeiratung uns . langj
ttausangsstellten von alt . Lkep .
mit 3-2immer -Woknung gesuckt .

Klieronimus , Klirsau .

Ststtsngssueks
Lckukkabrlksrbeltsr , langzäkriger ,

erkakrsner . in Zer Loüendrsncke
vom Qlatten biz rum Karton be -
8onäer8 kirm , suckt sick sls
Kleister ru verändern . -Angebote
unter Q 659 an 8 . I '. Lalv .

3ungs krau mit 5jLkrig . Kind suckt
Wirkungskreis , sm liebsten rur
kmkrung eines frauenlosen Klaus-
kslts , ev . suck auks band . Kennt¬
nisse in der kandvvirtsckskt , bla¬
ken und allen klsusarbeiten . An¬
gebote u . d 664 an 8 . 1 . dslvr .

delernte VerkÄuksrln m . vürokennt -
nissen suckt Ltelle ln Oaststätt .-
Oev/erbe als Küfettkraulsin in
Kaktee oder Klotel od . Klausver -
v̂slterin in pensioik in d . krsnr .

^ one , am liebsten 8cknsrrvsld .
Kascke -̂ ufkass . , scknelle Linarb .
2usckrill . u . d 663 an 8 . 7 . dalvv .

I 'suscrk / Ssbotsn
tlerren -^ nrug , d ' blau , kür mittlere

6r ., wenig geLr . j gesuckt Woknr .-
8ckrsnk o . kodentsppick , 2X3 m .
-^ngsb . u . d 661 an 8 . 1' . dslv .

krlms tterren -ttsldsckude , 2 paar ,
braun und sckvvarr , Or . 42/43 ?
gesuckt ebsnsolcks dr . 44 . Paul'I'slmon , bleuksngststt , KIsuptst .104

8cks , sekr gut erkält ., oder Wasch¬
kommode m . K4armor u . 8pisgsl :
gesuckt guten 8taubsaugsr . 220
Volt oder -^ llstrom . Angebots er -
beten unter d 657 an 8ckvvsb .
I 'agblstt dslv/ .

pntokoplegerüt , komnl . ? ges . >̂ n-
rugstokk ocler 8ckre ' kmasoKjne
d̂ ngeb . u . d 662 an 8 . 1 . dslv/ .

Zckstvolle oder 8onstiges : gesuckt
d̂ nrug . dr . 50. od . d̂ nrugstokk .
> ngsd . u . d 66L an 5 . 7°. dalv .

Zommerklelderstokk K4et ) , neu ,
rosa ; gesuckt sckv/arren , leickt .
8eidenstolk od . ev . guterk . Kleid ,
d̂ ngeb . u . d 660 an 8 . 7'. dalvr .

Ksutgssuvks
Orskstrommotor , 10— 15pkeld ., 380

Volt , ru Kaulen oder ru misten
gesuckt . — -V Oelscklägerscke
Suckdruckersi , dslv .

3 KlostkÄsser , ca . 200 Inter je Pa6 ,
gesuckt . I-Ieilstatte Kötsndack dei
blagold .

tlssenstsll , 4- oder 6-kack , ru Kau¬
len gesuckt . Angebote u . d 653
an 8ck ^väb . 7agbls !t da !>v .

Suekrlisnst
dilly ttankis aus Oberscklesien . 2u -

letrt kukt^' akkenkelkerin b . ? lieg .-
Prs .-Latl . VII , blagold . Wsr kann
Auskunft geben über sie ? black -
rickt erbeten an Helmut pries ,
7rier kvlosel. IZalduinstraks 16 .

Vsnsekivc >snss
Xkübelsckrelnerel . gutgekende , auk

dem band ru verpackten , jünge¬
rem , tücktigem . ledigem 8ckrsi -
nermeister wäre dslsgsnksit rur
Linksirat geboten , Angebots unt .
d 654 an 8ck v̂ . 7sgbl . dalvv .

Orundstück ru kauten gesuckt .
Angebote unter d 655 an 8ckv/ .
7sgblstt dalv/ .

dastdaus oder Hotel ru packten' oder ru kauten gesuckt . Ange¬
bots unter d 656 an 8ck >vabisck .
I 'agblstt dalv, .

Verloren seid , veiöer 8ckal a . d .
Wege dalv/ -^ .1tburg (3tsigej . ^ b-
rugeben gegen gute Leloknung
auk der polireivi ' acke dslrv .

kinvsndkrel und diskret bringt 81«
der 8ckrvsrrwa !ärirke ! ŝ ksandak -
nuvg ) ru lkrem seknlicksten Kler-
rensv ^unsck , bald eine liebe Klei-
mat ru linden . K4onst1, Beitrag
P.K4 3 .— okns jegl . bl ^ ckraklung
bei Verkeiratung durck d . Zirkel .
Thsckritten mit Kückvorto an dis
l,eiterin ? rau pre ^ .js Krause -Lb-
bingkaus , f14bl Idirssu bei dalv .
bandkLus ? rsyja , 7vl . dalv 33S .
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I> is ^ rri <2rl6N aus aller ^ Vell

Lsncleslconkekenr : üer (ÜI1II.
Die Christlich-demokratische Union Süd -Württem¬

berg hält am 22. Juni in Sigmaringen ihre zweite
Landeskonferenz. Bei dieser wird die endgültigeWahl des Landesvorstandes vorgenom-
men. Die Delegierten werden ferner einen Berichtüber den Stand der Organisation der CDU. Süd -
wllrttembergs und ein Referat über die Aufgabenund Ziele der CDU. entgegennehmen sowie eine
Reihe politischer Fachausschüsse bilden .

/4memLanroehs Zone
Stuttgart . Nach dem Ergebnis der Eemeinde -

U l m . In einer Sitzung des Deutschen Städtetages
sind hier Wiederaufbaufragen und andere wichtige
Probleme behandelt worden . Auch den Satzungen des
Städteverbandes ist zugestimmt worden .

München . In dem Dorf Icking wohnen feit län¬
gerer Zeit di« 78 Jahre alte Mutter des früheren
Reichspropagandaministers Goebbels sowie feine39 Jahre alte Schwester Maria Kimmich mit ihremMann . Sie hatten sich andere Namen zugelegt , muh¬ten aber jetzt gelegentlich einer Personaliontrolle
Farbe bekennen.

München . Der 88jährige ehemalige Hausmeisterder Münchener Universität Jakob Schmid wurde
auf Veranlassung des bayerischen Staatsministeriums
sür politische Befreiung verhaftet . Er wird beschul¬
digt , anfangs 1943 die Geschwister Hans und Sofie
Scholl bei der Verteilung von antinationalsozialifti -
schen Flugblättern festgenommen und der Gestapo
ausgeliefert zu haben .

Dachau . Zum Tode durch den Strang wurde der
26jährige Richard Wegemann von einem Buchauer
Militärgerich tverurteilt . Der Verunglückte hat am
28 . Mar 1944 einen notgelandeten amerikanischen
Flieger erschaffen .

Frankfurt . Die Neugründung der Akademie
der Arbeit wird am 14. Juli im Rahmen einer Ver¬
anstaltung des Vereins der Freunde und Fördererder Akademie in Frankfurt stattfinden . Das Ziel der
Akademie ist , gewerkschaftlich qualifizierte Personen
heranzubilden , da zurzeit noch jegliche gewerkschaft¬
liche Erfahrung und Tradition fehlt .

Zone
Köln . Hier ist eine Zweigstelle von Cooks Reise¬büro eröffnet worden .
Köln . Bei Köln ist die neue „ Patton "- Rheinbriicke

durch General Mac Narney dem Verkehr übergeben
worden . Der Bau , der im November vorigen Jahres
begann , ist von 2800 englischen und deutschen Fach¬
arbeitern in Rekordzeit vollendet worden .

Hildesheim . Der 1888jährige Rosenstock an
der Apsis des Domes Hat wieder ausgeschlagen.

Hamburg . In der britischen Zone finden die
Eemeindewahlen am 15. September statt , die Kreis¬
tagswahlen sowie die Wahlen im Landkreis Bremen
und der Hansestadt Hamburg am 13. Oktober. Die
Zahl der Wahlberechtigten (über 25 Jahre ) wird auf
fünf Millionen geschätzt. Rund 6t
sind nicht wahlberechtigt .

608 080 Naziaktivisten

Kuoziso/re Zorrs
Hall « a . d . Saale . Eine Tagung weiblicher Be¬

triebsräte der Provinz Sachsen hat 600 Frauen ver¬
eint . Sie fordern Vertretung in den Betriebsräten
entsprechend dem prozentualen Anteil an der Gesamt¬
belegschaft.

Dresden . In Sachsen ist die historische gelbe
Postfarbe sür Fahrzeuge , Briefkästen usw . wieder
eingeführt worden .

Bern . Nach dem letzten Erdbeben im Kanton
Wallis hatte sich dort eine Gesteins- und Erdmaffe
von vier Millionen Kubikmeter in Bewegung gesetzt.
Ein in diesem Gebiet liegender See ist vollständig
verschwunden.

Bern . 308 deutsche Webrmachtangehörige , die sich
noch in der Schweiz befinden , weigern sich, nach
Deutschland zurückzukehren .

Wien . Wie jetzt bekannt wird , soll der frühere
Gauleiter von Oestereich , Bürckel , Selbstmord be¬
gangen haben , um sich der Verhaftung zu entziehen,da ihm Hitler vorwarf , den Befehl zur Räumung
von Metz gegeben zu haben , Offiziell wurde damals
mitgeteilt , Bllrckel sei an einer Krankheit gestorben.

Salzburg . Wegen Mittäterschaft bei der Er¬
mordung von fünf amerikanischen Fliegern sind vom
amerikanischen Militärgericht vier ehemalige unga¬
rische SS .-Osfiziere zum Tode verurteilt worden .

Prag . Das endgültige Wahlergebnis ist :
Kommunisten 114, Sozialdemokraten 39, Volkssozia¬
listen 55, Katholisch« Volkspartei 46, Slawische De¬
mokraten 43. Slowakische Freiheitspartei 3 Mandate .

Warschau . Der früher « E««at»prästdent von
Danzig und früher « Gauleiter v«n Posen , Greiser ,
und Gauleiter Förster werden am 24. Juni durch
ein Oberstes Internationales Gericht im großen Am¬
phitheater der Universität Posen abgemteilt werden .

Athen . Die griechische Regierung hat dem Parla¬
ment ein Gesetz über außerordentliche Maßnahmen
gegen Anschläge auf die Staatsordnung und die Un¬
sicherheit des Landes unterbreitet . Die republikanische
Presse steht darin eine Legalisierung der faschistischen
Diktatur . '

ll Montgomery . ,
Gruppen im östlichen Mittel¬

meergebiet in Aegypten eingetrofsen .
New York . Die zurzeit in Washington befind¬

lichen deutschen Kunstschätze sollen nach einer Erklä¬
rung des Präsidenten Truman später an Deutschland
zuruckgegeben werden .

Schanghai . Der Vizeches der japanischen Gen¬
darmerie Schimoda ist wegen Ermordung von zwölf
Chinesen zum Tode verurteilt worden .

Bangkok . Der König von Siam ist in feinem
Palast mit einer Schußwunde am Kops tot aufgesun¬
den worden . Es soll sich um einen Unfall handeln .
Sein 18jähriger Bruder hat als Nachfolger des Da -
hingeschiedenen den Thron bestiegen.

airo . Feldmarschall Montgomery ist zurBesich¬
tigung der britischen Tr

rm Unt/e

I-ebensinitteUcarteiMIsdier gelallt
Biberach . Dank des schnellen Zugreifens der Kri¬

minalpolizei konnten hier vier Personen festgenom¬
men werden , die gefälschte Lebensmittelkarten her¬
stellten. Während drei der Täter — Buchdrucker und
Schriftsetzer — die Fälschungen herstellten , vertrieb
eine Frau die aus der Eeheimdruckerei stammenden
Abschnitte für Butter , Fleisch , Zucker , Käse und Brot
in verschiedenen Geschäften . Eine Anzahl fertig ge¬
druckter Abschnitte und die Drucksätze konnten sicher¬
gestellt werden . Ein größerer Schaden für die Allge¬
meinheit ist nicht entstanden .

Nürtingen . Der Besitzer eines hiesigen Manu¬
faktur- , Kurz- und Modewarengeschäftes erklärte des
öfteren vielen seiner Kunden , die mit Bezugscheinen
bei ihm kaufen wollten , er sei ausverkauft . Bei einer
Hausdurchsuchung wurden nun aber beträchtliche Wa¬
renmengen , insbesondere Stoffe . Strickwesten, Sport¬
strümpfe und andere Bekleidungsgegenstände in rei¬
chem Maße oorgefunden . Mehrere Lastwagenfuhren
waren nötig , die zurückgehaltenen Waren aus dem
Geschäft zu schaffen . Die Warenbestände wurden be¬
schlagnahmt, der Geschäftsinhaber in Hast genommen.

Metzingen . Bei einem nächtlichen Einbruch in
ein Lager wurden zahlreiche Autoreifen , Schläucheund Fahrraddecken gestohlen und mit einem Last¬
kraftwagen in die amerikanische Zone gebracht.

Reutlingen . Prof . Dr . Ing . Ott « Johann -
sen wurde in Anerkennung seiner langjährigen
Lehr - und Forschertätigkeit am Technikum für Tex¬
tilindustrie zum Ehrenbürger der Stadt Reutlingen
ernannt .

Tübingen . Eine frohe lleberraschung erlebte
eine hiesige Familie , als sie von ihrem seit 1943 bei
Stalingrad vermißten Angehörigen , der Hauptmann
bei der Flak war , die Nachricht erhielt , daß er in
Moskau sei und daß es ihm gut gehe .

Wangen . Ein Mann hatte beim Städt . Karten¬
amt ein Paar neue Schuhe beantragt . Auf Grund
des Antrages wurde bei ihm eine Haussuchung vor¬
genommen . wobei nicht weniger als 13 Paar fast
neue Schule an den Tag kamen. Der größte Teil sei
Schuhe wurde dem Städt . Sozialamt zugeleitöt , das
sie Bedürftigen übereigneie .

Lindau . Am Hauptbahnhof in Lindau mußte sich
eine 42jährige Wienerin , die während des Krieges
unter Mitnahme ihrer Ersparnisse ins Altreich ge¬
kommen war , bei der Ausreise nach Oesterreich einer
zollamtlichen Leibesvisitation unterziehen . Es wurden
dabei verheimlichte Geldmittel in Höhe von 12 000
RM . gefunden , die sie in ihre Kleider eingenäht
hatte . Vom Tribunal Sommaire wurde sie inzwischen
zu fünf Tagen Gefängnis und Einziehung des Geld¬
betrages verurteilt .

Hw - '/ Ä - - r ?r/6Z

Oeutscks LuÜbattmelstersckskt im §nli und H.ns » 8l
llokkvu

^
iiAe

^

i vieler

scklok sick 2ii einer ^ .o .-Kunde mit Lplelen am 21. lull
(Vorrunde), 4 . ^ uxusl (Tvisckenrunde ) nncl 18. ^ uxust
(Lndspiel) . -kn den Zpielen sind scki klauLscksflen be¬
teiligt und zwar 5 Vereine aus Lüddeutscklsnd, ein Ver¬
ein aus Züdvestdeutscklsnd (kranrüsiscke 7one ). je 2 Ver¬
eine üus West- und Î orddeutscklavd.

gen — Lrxenzinxen ; Vollmsrinxev — kbrtingen ; Oöttel -
ün

^
en — Kieringen; öierlingea — Hockdork .

^
L r

^
g r i

^
ii g en I — 8L . 8 t u t t x

^

rt l
^

t

Tore nncl stellten damit das Lndresultat ber.
Lrgenriingen II — OättelKugen I 5 :1.

kreis Oalv

Berlin . Die erste Sendung irischer und schwei¬
zerischer Liebesgaben für ' die Berliner Bevölkerung
ist eingetroffen .

Berlin . Zum Ableben Kalinins hat Jakob Kai¬
ser . der Vorsitzende der CDU . , ein Beileidstelegramman den Oberbefehlshaber der sowjetischen Militär¬
verwaltung in Deutschland. Marjchall Sokolowski,
gerichtet.

Paris . Der Eiffelturm ist jetzt für das Publikum
wieder freigegeben worden . Er war bisher Radio -
und Radarsenoer für die Amerikaner .

Paris . Die französischen Hafenarbeiter werden
im Falle eines amerikanischen Streiks der Hafen¬
arbeiter die von Amerika beschlagnahmten Schiffe
nicht entladen .

Brüssel . Der Kraftwagenverkehr in
Belgien ist freigegeben worden , da genügend Benzin
zur Verfügung steht .

Lerirksüs » SckvarLvald
Oruppv ^lord

klau :
^ ^ erstZenannten Ortes « ul dem

Lmmioxen I — kottenkurA I ; Lmrninxen II — kotten -
burA II .

WjIdkad I — ^ ttensteix l 4 : 0. Dem Zpiel -
ver

^
uk nack kat

^
Wildbsds Lrste diesmal mit 4 :6 einen

Wildbad II — ^ ltensteix H 2 :2 ; Wkdbad — LI -
tenstei§ 1:1.

kreis Lreudenstsdt
Oornstetien — ^ Itensteix ; Lütrenliardt — Kkalr.xraken -

veijer ; lumlinxen I — lumlinxen II .Oie LuÜbaümansckaft Lütrenkardt empkieklt «ick
2u Lreundsckaktsspielen . Auskunft und 7usaxe durck Te¬lefon 507 Lütrevkardt .
/ /aackba//

N s x o I d I — Lbkausen l 7 : 2 (5 : 1) . Xack eiv -
deutixer Leldüksriexenkeit konnte klsxold den sickeren
Liexr für «ick ducken.

k'
aßsold II — Lbksusen II 2 :7. .

^isckgemeldete 8p!e !e
8ul2 I — Kottweil I 11 : 9 (ü : 5) . Linen Knap¬

pen «der verdienten Lies konnten die Sulrer Handballerauf eigenem klatre am kLngstmontax über die Kottwei¬ler Osndbsllelk davontraxen . Kottweil wurde in dieser
Zpielssison rum erstenmal xescklaxen.

Das xebt alle an
Ls veröell gesucht :

Lru » Luikksröt . xeb , S. b. 1»^ : bler V - It- r llurb-
IiLi-öt, xeb. ?0. ?. Leiöe v » reu bi« rum 7. fuii 1S4S
in '̂ übivxev . Xeckarbalde Zb wobvbskt und wurden auk
der Labrt nack Holland in Krüssel von ibrer Klutter xs-

^
reovt . Kleidungen an den Hilfsdienst kür Lriexsxekanxene

kepatriaeja osob nsrodowsci ?olskiei prrebywsfseyck
w oborack dla osob deportowsvyck , polorov^ck na ter?-
torjum 7vny Okupseyjnej Lraneuskiei w ^ iemcreck. bed-
rie rakonerona w terminie do dnia 25 crerwo 194b roku

Osoby raivteresowsne powinn^ rvrocie uwsge na kor-
r^sei ' fakie istnieta dl » nick w prowrocis do I^roju ostat-
nim transvortem .

KVprreeiwnvm wypadku naler^ rowniwr rwrocie uwaxo
na ryryko jsl vowstanie dla nick L vowodu oporvievia
powrotu 60 kolski — po upl^ wie oaty 20-xo crervca
b . r . — » mianowieie :

1. KVsr> scy kolac ^ rdrowi beda obowiarani praeowae .
2. Zwiaderenia . w^ plywaface re ststutu dla osob de-

portowavyck . beda im w vafblirsrej prrysrlosci cokniete.
5. dis tef podstswie . beda musieli ssmi trosrcryo sie o

utrr^ msnie swoick rodrin.
4. 7aden transport rapLtriacyjnx aie bedrie moxl byo

prrvdrielonv do ick d^sporyeji i prresrto beda musieli
ssmi raberbieeryo sodie jiowrot do I^raiu po tym ter -
mreoie, na wlasnf kosrt i wlanymi srodksm .

Ockotnicy na powrot do kursju ostatnim trsnsportem »
vrosreni ss o rwroceaie sie sie prred dniem 20-go crerwca
n . r . do centrum repatrioey jnexo w Ktünsroxen (KVurtew-
bergja ) slbo do klurbeim (kadeoja ).

Lsiirksrten nur nock 4 LültiZkeit
15. Juni baden die Lakrksrten in den drei west¬

lichen KesatrunxsLOvenkeine 7» sondern nur nocn 4 laxe
Öültixkeit .

o ^ L .-VersickernnAsgesellslZlaklen

deren Oesellscksfren claxeeen konnten sick berüxlick der
Verwaltung ibrer kestanoe und Xbscklull von Neuge-
sckäkten innerbslb der franr.ösiscken 7.oue krei

^
entw ik -

Radio 8tuttgart sendet : ^

Lonvtax , 16 . luni : 9 .66 Lür unsere Werktäti¬
gen ; 9 .15 Kammermusik; 16.66 Oottesdienst Lreikircke;
10.56 Obor- und Orgelkonzert ; 11.00 kalb . Oottesdienst ;
11.56 Lrsgen . die allv angebeo ; 12.00 .̂ us Kunst und KVis-
sensckakt; 12. 15 ^ u« neuem

^
Oeist ; 15.50 krucknerckor;

8tu 1igsrter Kickers ; 17.56 Hörspiel : . .Heinrich V ." ;^19.V6
'
l'ages ; 26 .45 Oer Kritiker bat das Wort; 21 .00 ü )'mpbo-
niekonzert .

klontsg . 17 . juni : 8 .56 Wie bären 8ie Klusik ?»
16.00 öckulkunk: Oesckicktsunlerrickt: 16.45 kkärcken -
stunde ; 1145 Usus und Heim ; 12.45 Lilckersext

^
tt ; 11.66

19M Zport vom 8onntsg ; 19.45 klenscken» von denen man
sprickt; 21 .66 Oroüs Kleister.

^^
O i e n

^
s t s g , ^

8. ^ uni : 8 .50 Auskunft bittel ; 10.06

linsextett ; 14.66 Lcknlkuvk: 7um 7eitgesckeben^ 15.60 KKas
alle ivteressieri ; 15 1̂5 Ztreickmnsik; 17.45 Zuckdienst für
Württemberg und Kaden; 18.56 Wie bören 8 ie klusik?;
19.60 Oer Zoiist spielt vor : Rudolf kroemer , Violine;
19.45 Unser mnrikaliscker öilderdogen ; 21.60 Opern-
klsnge : 125 / sbre „ Lreisckütr" von k . Kk. von Weber.

Programm des Züdwestkunks
Lonntag , 1 b. Juni : 11.66 kstb . klorgenfeier ;

15.50 Wir fungen klenscken; 14.65 Zolistiscke Kleinigkei¬
ten ; 15.00 Oie kückersckau: Olv Winklsr-Zölm: , ,Oio
ewige Zpur"

. Oickterprofiie eines deutsckev Ltammes von
Oeorg Zckwarr; 15.50 Laug und klang ; 1b.50 kkusiksli-
scke I'eestuude 1. 'keil ; 17.56 Otto Kombach: Das schwa-
biscke Weinsckikk ; 17.56 klusikaliscke l 'eestunde 2 . Veil ;18.50 Heidi Weiterer, Violine . Kolk Knieper. Klavier;19.00 Leiix Kurckbardt: Wann bilkt vor das Wobnungs-smr?: 19.15 kleiner Opervkonrert ; 20 .15 Live Viertel¬
stunde Dreivierteltakt ; 20 .50 Konrert des OroÜen Orche¬
sters des Züdwestkunks; 22 .00 lanrmusik .

Klovtag , 17 . juvi : 8 .65 Lsmilievkunk ; 19.66 klu-
sikalisckes Kabarett; 20 .50 Hörspiel : Lartukke ; 21.56 llot .
Lnsemble des 8WL . und . .Van/ends lasten " ; 22.66 k!u-
sik . die man uns vorentbielt : j . Z. Okkenbsck .

Dienstag , 18 . juni : 19.00 kallettmusik ; 20 .15
Kammermusik; 21 .15 Oroster Tanzabend .

klrttwoeb , 19 . juni : 15.50 Kinderfunk : OieZtimme aus dem klärckenland; 19.00 Kleine ^ bendmusik;26 .15 Das krisms : kon/ert des OroÜen Orckesters de »8WL. : 21 .56 konrad Lärber : ^ us der klünckever Ltuden -
tenerbebuug des jabres 1945; 21 .45 lsnrmusik .

lieber Oerbarl Oauptwann
Gerhart Haupkmann ist am Pfingstsamstag 84-

jährici in seiner schlesischen Heimat gestorben . Ob
der Äahingeschiedene das Prädikat der größte Dich¬
ter der Deutschen in der Gegenwart verdient , wird
immer umstritten bleiben , daß er der fruchtbarste
und im Dichtertum unermüdlichste war , ist keines
Streites wert , denn mit den 30 dramatischen , 20
epischen und einigen lyrischen Werken — man wird
vom Nachlaß , den jetzt wohl wieder der alte Ver¬
leger S . Fischer bringen kann , noch Ueberraschun -
gen der Menge und der Güte nach erleben — wel¬
cher Dichter könnte sich damit messen, welchem ist
seit Goethe die Helmbringung einer so reichen
Ernte verstattet worden ? Beliebiges und bloß der
Unterhaltung Dienendes hat chauptmann nie ge¬
schaffen, er hat vom ersten Vers seines Promc -
thidenloses an bis zur Niederschrift des letzten
Aphorismus im Bewußtsein einer Berufung das
Amt des Dichters verwaltet . Freilich nicht wie
einige seiner Zeitgenossen unter Ausschließung der
Zeitnot und Zeitproblematik , nicht als Priester
und Seher oder einsamer Unzeitgemäßer , nicht als
Lyriker und Verskünstler , denn alle seine Gedichte
und Verse haben keine innere Beziehung zur ge¬
bundenen Sprache und zur Hoheit einer ichgültigen
Aussage , chauvtmann war Dichter auf die Weise
des Hineingriffs in den Alltag einer bestimmten
Menschenschlcht, auf die Weise des Abtastens und
Erfühlens fremden Seelenlebens , auf die Weise
des Mitleidens mit der gequälten Geschöpflichkeit
moderner Menschen , Kleiner und sozial Hilfloser
und nicht ausgeborener Künstler , Träumer , Neu¬
rastheniker , Haltloser .

Insoweit er auf solche Art dichtete, mag man
ihn einen Naturalisten , besser einen Impressio¬
nisten heißen , wenn der Begriff keine Abwertung
meint nud das Dichterische verneint , das die
Aestheten gepachtet zu haben vorgeben .

Vergessen dürfen wir es nie , Hauptmann hat —
wie weit Ibsen und Tolstoi und Zola vorangingen ,
tut nichts zur Sache — die völlig in Iambenge -
klapper und byzantischem Idealismus festgefahrene
deutsche Literatur um die Jahrhundertwende aus
den Fesseln eines hoftheatralischen Scheines für

höhere Töchter und Bildungsparvenüs befreit
und sie wieder dahin gestellt , wo man , unter an¬
deren Möglichkeiten selbstredend , beginnen kann ,
wieder wahrhaftig und natürlich zu sein. Die
Kämpfe um seine Erstlinge auf der Freien Bühne
in Berlin fallen zeitlich zusammen mit den großen
Erfolgen der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands , aber man darf daraus nicht folgern , Haupt¬
manns Dramen hätten irgendeine programma¬
tische Tendenz , sie hätten auch nur entfernt der
Schrittmacher des marxistischen Sozialismus sein
wollen . Selbst die berühmten „Weber "

, das erste
deutsche Aufstandsstück ohne Helden , dessen Per¬
sonen in jedem Akt wieder andere sind, das im
Sinne von Marx einen höchst ichsüchtigen Fabri¬
kanten zeichnet, führt uns einen mißglückten Streik
vor , erschöpft sich in harten , mit der Lupe des
Chronisten aufgenommenen Clendsschilderungen
und predigt rein gar nichts von sozialistischen Er¬
kenntnissen, wie sie seit dem kommunistischen Mani¬
fest zum stehenden Programm der Sozialdemokra¬
tie gehören . Das Programmpolitische soll man in
seinem Werk nicht suchen , wenn es auch vom Hofe
Wilhelms II . als „Gossenkunst" abgetan wurde
wie die Liebermann und Slevogt der Neuen
Sezession .

Noch heute sträubt sich der normale bürgerliche
Theaterbesucher einer „Rose Bernd "

, dem Opfer
einer brutalen Verführung , dem reizsamen Neu¬
rastheniker Johannes Wockerath (Einsame Men¬
schen ) , der Hanna Elias (Gabriel Schillings Flucht )
und den anderen Hauptmannschen Frauengestalten ,die sich an die Stelle der berechtigten Gattin setzen ,
irgendein tieferes Verständnis entgegenzubringen ,
als Beweis , daß Hauptmann viel zu fein analy¬
siert , viel zu vornehm seelischen Einzelheiten nach¬
spürt , viel zu moralisch und scheinbar pathologisch
empfindet für ein durchschnittliches Publikum , das
vom Theater entweder erhoben "und erschüttert oder
angenehm unterhalten sein will . Das Tapfere und
Heldische an seinen Stücken sehen wir darin , daß sie
nichts lösen, kein sittliches Programm verkünden ,
nicht dem Zuschauer einen heroischen Schwulst »m
die Ohren schlagen. Ethischer Relativismus ! schreien
die Unverständigen . Wahrhaftig , tiefere Einsicht in' das Modern -Menschliche, antworten wir .

Und eben weil diese Gegenwartsmenschen etwas
Zeitloses , Allgemeingültiges , jedes echten Menschen
Herz Rührendes haben , hat sie Hauptmann auchin das Reich des Märchens versetzen können , wo
sie dann dem Deutschen unter der Maske des Rau¬
tendelein , der Pippa , des armen Heinrich besser
behagen , wenn sie auch Verse sprechen, die schlech¬ter sind, als die oft gekünstelte und papierdeutsche
Sprache der nichtromantischen Dramensiguren .

Mag sein ernstes Drama strittig sein um der
einen Komödie „Der Biberpelz " willen

'
, ist sein

Rang als Theatraliker neben Kleist zu stellen . Er
hat das Höchste erreicht : Volkstümlichkeit .

Der religiöse Urgrund kann in allen Haupt¬
manndichtungen mit Leichtigkeit aufgespürt wer¬
den . Daß er aber kein kultischer und mythen¬
schaffender Dichter ist , beweist nichts gegen die
Tiefe seiner im Drama und in der Erzählung vom
besten schlesischen Gefühlsstrom gespeisten mystisch¬
ubersinnlichen Frömmigkeit . Er kommt als Im¬
pressionist , vom psychologischen Experiment her in
die Fragen des Religiösen , und da ist ihm auch
sein meistgespieltes Stück gelungen . „Hanneles
Himmelfahrt

"
, die Verbindung des äußeren und

inneren Elends einer kleinen Mädchenseele mit den
Illusionen des Ueberirdischen , die in der Nähe des
Todes zu Visionen werden und den kompakten pie -
tistischen Apparat einer Jenseitsgloriole theatra¬
lisch verwerten . Aber gerade an Hannele ist nach¬
weisbar , wie stark Hauptmann bloß seelisch und
wie wenig er im Grund theatralisch , — obwohl
er sich für einen Meister der Szene hält , er ist eher
ein Meister des Umrisses , der Symbolik , nicht der
Gestalten — seine Dramen durchdenkt , seine Akte
baut , sich zu Schlüssen , mit denen er nie fertig
wurde , entschließt . Wie hoch steht da ein Ibsen
über ihm ! Doch wie arm ist Ibsen an feinen Mo¬
tiven und Beobachtungen gegenüber Hauptmann !
Darum drängt es den Dichter immer wieder in
die Epik , die er leidenschaftlicher erfüllt und be¬
deutender meistert als das neue objektive Drama .
Neben dem fast unerträglich -einseitigen Landstrei¬
cher und „Narr in Christo Emanuel Ouink " ist die
„Insel der großen Mutter " ein ebenso unbekannter ,
wie ein« Fundgrube der tieferen Symbolik (für

Doktorarbeiten wie geschaffen !) darstellender Ro .
man aus der Gattung der Utopia , jedenfalls gehter weit über die glänzend erzählte Priapsgeschichte
„Der Ketzer von Soana " hinaus , die den Dichter
plötzlich in den Spuren Nietzsches zeigt und her¬
ausgehoben aus dem kin äs siödo -Pessimismusund der Mitleidsethik . Aber er bleibt , was er ist,symbolischer Erotiker ' und erotischer Symbolist ,auch wenn er die schlesischen Gefilde in der Zeitdes deutschen Expressionismus mit exotischen ' oder
gar antikischen vertauscht , wie in seiner letzten Dra¬
matik , die dem Berichterstatter bekannt ist. Seine
goethisierende Melodie habe ich ihm nie geglaubt ,sie scheint bloß auf Grund einer äußerlichen Aehn -
lichkeit mit dem Haupt des Olympiers angestimmtund mit einer maßlosen Analysierfähiqkeit und
autosuggestiven Kraft der virtuosen Rückbildungin seinen eigenen Werdegang ( Buch der Leiden -
schüft, im Wirbel der Berufung ) durchgeführt war -
den zu sein . Zu spät hat Hauptmann ein klastischer
Dichter sein wollen , er war zu lange Deutschlands
bedeutendster Impressionist und Psychologe .

_ Vr . Lrnst ARIIer

Es wurden berufen : Arnold Schmitz , Breslau«uf den Lehrstuhl an die Universität MainzWillibald Eurlrtt . Freibura i . Br . , an die llni
vcrsttät Leipzig ; Walther Vetter , Posen , ab
Nachfolger von Arnold Schering an die UnioersitäBerlin .

Entdeckung eines deutschen Forschers
In langer , mühevoller Forscherarbeit ist es dem

deutschen Forscher Prof . Dr . Andreas Lembte ,Kiel , gelungen , das „ Mycoin T"
, einen neuen Pilz¬wirkstoff, zu entdecken . Diese Entdeckung bedeutet fürdie medizinische Wissenschaft einen großen Fortschrittin der Behandlung eitriger Hautentzündungen der

Furunkulose und Flechten. Die Anwendungsgebietevon . .Mycoin C" sind jedoch noch nicht in ihrem vol¬len Umfange zu übersehen. Die Ergebnisse von Tier ,
versuchen taffen aber erkennen, daß das neue Heil¬mittel auch bei der Bekämpfung von Typhus Para¬typhus und der Bangschen Krankheit ein« Rolle spi«.len wird . b« .



Leite 4 / I^r. 47 86ttWL8l8cUL8 14. luvi 1946

«

VVas ist Bei l^etrensmitleHransporten xu tresetiten ?
nickt zuletzi dem Hamstern wirkungsvoll entgegontretenzu können , werden kür Öen Verkekr suk den 8traÜennndökkentlicken Wegen sowie suk 6er Lisenbakn innerbalb6er kraozösisck besetzten Zone Württemberg -Dokenzol -lerns sowie kür Transporte in andere Zonen nackstebeucleT ransportkestimmungen erlassen :

t Alle Lebenswitteliransporte . 6ie unter Benützungvon l .asr - o6er Personenkraftwagen . pukrwerken ein -
nien werden (ausgenommen jedock die in Z 2 aufgefülir -ten Transporte niclct bewirtsckakteter Lebensmittel ), müs¬sen durck eine Iran s p o r t g e n e k mignng nacK -
^ eförderung durck die pisenbakn so^ okl 6er praclit ^ und
Lilgut - als aucli 6er pxprellgutverkekr .

d 2 Okne Besckrsnkung 6ürken befördert werden allenickt kontingentierten o6er nickt bewirtsckakteten Le -
^ llsini

^
ttel im Balimen 6er in Anlage 1, I niedergelegten

§ 5 Bei 6en Ledensmitteltransporten . 6ie 6er Kontrolle
unterließen . sin6 folgende pälle zu untersckeiden :
^

1. kekörcierunx durck einen deutscken o6er kranzvsi -

z ö s i s e k e Wekrmacktseinkeit ist -
5. Transports mittels 8tra6enkskrzeugen o6er pis ^ n -babn .

^
bei denen der Absender eine 6 e u t s e li e Zlello

sinken , lsny nn6 Leutkirck .
Dic-so bändigen nack Prüfung 6er Becktmälligkeit 6es

^

^1 . .
^
ir . ul. x

^

nü. o

^

1!. . .

^

-

möglick ist .
Der vorgesekene Transportweg sowie 6io voraussicbt -

licks IraNüportrcit sillc! ^uk clen OenodiniAiLNA ^. orllrul ^ en

digen Kreiseroäkrungssint übermittelt wird . Die zweite
Durcksckrikl bleibt im Block.^ _

ge^ens kür eine bestinimte Zeit versüßt .T 9 Vorstebevde Anordnung tritt am 10. jun ! 1946 inKratt .
Tülungon . 6en 7. juni 1946.

^
Landesdieektion 6er Wirtsckakt (gez .) Dr . Killper

un6 Lrnäkruug (gez . ) Dr . V^ iÜ.
Die Anläße 1 evtbslt 6ie Liste I 6er nickt bewirt -

sckakteten und kür den freien Verkekr zugolassenen I .e-

6ie eine Transportgenelimiguag vorgesckrieben ist . Dier -nnter kalken grundsätzlick alle bebensmittel , clie unter Inickt entkalken sincl , außerdem : Letreicle (ausnakmslost ,^ lek! (jeder Art ). Brot , Däkrmittel . Lrieü . Letreideklok -ken . Lraupen , Beis . Dirse , Kindernükrmittel (Vovdamin ,versckiedene Zpezialsrtikel ), Kakkee-Prsatzmitiel . Kaktee .Valz , Trockeogemüse , kovkture , Varmelade Donig . 8alz .Lssig . Vilckerzounisse (votier , Käse , Vilcli, Lier un6 ver¬wandte przeugnisse ), Viek , plei ^ck . pleisckwsren » Leklü -
gel nn6 ver v̂anüte brreuxnisse . ^sarßarine . Oele , bslß ,xalbermäxen . kkeke, Obst un6 Öemüse . KsrtoKeln . V̂ein.

^
vlrii ^ 3rtinsp5e

^
r^enxnisse

^
Ok^tsäflo .

ln ciiesen Bällen Mull 6ie trsnsportierenöe I ' erson 6enKontrollbeamten §exenüber 61e klerkunkt 6er V̂aren nack-
^veisen können .

^ 118 VLK >viki8cn .̂
berliße Däuser

^ ucb ein Lxporlsrtilkel
Leiin bsn6errst kür 6ie amerilcsnrseüe

2one in Ltutlxsrt ßikl es einen „DnteraussclrnÜ
Lsnslokke ", 6er sicb n . s . init 6er b rs » e 6er serien -

sie in ^ inerilca sc^ron lsn ^e üblich ist . Hin die in
ös ^ ern , ^ior6 >vürtteniberA -ös6en nn6 OroLbessen
üexonnenen Arbeiten rnssmmenrnksssen , liat insn
einen „^ rbeitssnssc ^ruÜ kür ^ ertißbänser " gebildet ,
6er eine stündize Oesclrsktsstelle ( 8tuttALr1 -8 ..
Acjiiĉ üsrdtstraLv 58 ) errichtet bst .

In Ladern sind mebrere der iin Ls ^ riseben
lösuße v̂erbverbrrnd russmmenAesclrlossenen 6sn -

üsnser interessiert . In lVordwürtternberZ b » t sl <̂
besonders die Karl Xüler ( 8tnt1gsrt und 6Lp -
pinZen ) dieses ^ ukßsbenZebietes snKenomrneu und
die k'

ertißunA von siunsebst 640 bläusern ( im ^ uk -
trsx der krsnrösiseben Reßierunß , die das benö¬
tigte N 0I2 aus der krsnaösiseben 2nne
Deutscblsnds liekert ) begonnen . Die Verwendung
von Ilolr inuÜ indessen Icünktig nacb l̂öglicilkeit
susgescbsltet werden .

In OroKbessen belassen sic î mit Vorbereitungen
2ur Drodnlction exportksbiger k'

ertigbäuser die
Korb - und liek -^ O . ( Frankfurt « . ^1. ) , die D >dr-
kerbokk und V îdmsnn -4 .0 . ( V̂iesbsden -Liebricb ) ,I^eiü und Oensder ( Oelnbsusen ) , die Zpe ^islbsu -
ürms Dipl . -Ing . R . lkögel ( k'ranlckurt s . lVI. ) , und
andere . Lin moderner Daust ^p ( 67 (Quadratmeter
überbaute Lläcbe , 190Xubibmeter umbsuterRsum ) ,
den eine dieser Lirmen entwiekelt bst , benötigt
0,5 l 'onnen 8tabl , 0,3 Tonnen Deiditmetall sowie
beicbtbsustoike kür die V ŝnde ; in Vollmsssivbau -
weise wären 12 l 'onnen Zement nötig —^ eine Ma¬
terialvergeudung , die wir uns nic r̂t mebr leisten
können . Die Dsukosten stellen sidi suk. 5— 6000
Älark .

8ebörden die DIsnung von kertigbäusern und ar¬
beiten gröKere Dnternebmen an 8erienbsumodelIen ,
besonders die Lirm « 8iemens .

die mit ibren Arbeiten sdkon riemlieb weit ge -
dieben sind , 8tsblbäuserin ibr Lsuprogrsmm
ankgenommen : Otto Deters in beieblingen ( 8bld .)
kübrt engliscbe 44ukträge von monatlich 100 Däu¬
sern in 8kelettbsuweise mit einer verbältnismaKig
dünnen ankeren 8tsb1b1ecbbsnt aus , und in Bre¬
men stelltchdie Däuser - und Dsrsc ^cen -OmbD ., ^ bt .
8tsblbsusbau , gegenwärtig mebrere krobebäuser
ber .

Das 8remer Dnternebmen plant , in den drei

die einzelnen Bauelemente kracbtgünstig ru den
^ ukstellungsorten ru bringen . In I^orddeutscbland
ist die Labrseug - und Oerstebsu OmbD . in Bre -
men -Demelingen (^ scbkolgeürms der Loeke - îVulk-
Llugrengbsn OmbD .) als Alontsgewerk suserseben ;
die Däuser sollen aus den Bauelementen skelett¬
los russmmengesetzt werden . Bemerkenswert ist ,
dak die Wärmeisolierung der 8tsblbau8wsnd einer
50 Zentimeter starken 2iegelsteinmsuer gleicb -
kommt .

^ 1s Isolierungsmaterisl wird meist Olsswolle
verwendet , ^ nscblüsse kür Oss -, Liebt - und IVss -
serleitungen sind an einem besonderen Bauelement
russmmengeksÜt . Badewanne , ^ sscbbeeken , 8pül -
bedken und V Ô. werden kertig mitgeliekert . Das
kleinste Modell dieser Däuser weist 39 (Quadrat¬
meter V ôbnüsebe suk und dürktv etwa 5200 B Î.

kosten . Da » grökte lVIodell , ein Lweigescbossiges
Daus mit künk wimmern , V ôbnkücbv , Diele und
Bad , besitzt rund 99 tzusdralmeter V̂obnüäcbe und
wird etwa 14 450 BAI . erfordern . Kuller dem Lun -
dsment ist nur der 8cbornstein ein gemauerter
Bauteil .

Dieser neue 2weig der Bauindustrie ,
in dem es keine »Saisonarbeit " mebr gibt , wird
bei dem riesigen Bedarf im Inland und dem
2wang rum Lxport , unter dem wir sieben , viel -
leicbt nocl » groüe Bedeutung gewinnen .

8acbver8tändige reclrnen mit Lxportmöglilbkei -
ten nsdi Lrsnkreicb , Dolisnd , Belgien , Ungarn ,
der l 'scbecboslowskei , Italien , Lngland und sogar
118 4̂ . in Döbe von ^äbrlicb 500 Alillionen Reicbs -

Oie Ltultgarler 8krnl !enb « bnen
Als die alliierten kruppen im April 194? 8tuttgart be¬

setzten . war 6er Vetrien 6er 8tuttgartor 8traüenbaknen
völlig rerscklagen . iVagenkallen waren zerstört . 6ie Ilsnpt -
werkstätte ßlidi einem 7>ümmerkanken . es gab nakezn
keine bakrleitnng mekr in der 8ts6t , die Oleise waren
sdiwer beseksdigt .

Hkit unendlicker ^küke gelang es. den Vetrieb wieder in
Oang zu setzen . >lit 110 Motorwagen gegen krüker ?70
wurde zunäckst ein Zeknminutenverkekr eingericktet : I 'sgund ^ acbt wurde gearbeitet .

Deute sind verwendbar : 2?? Votor - und 311 Veiwagen
(zerstört : 131 ^lotor - und 164 veivsgen ) , 3? Votorspezisl -
nnd Arbeitswsgen , 32 Oüterankangewagen . kin led ver¬
brannter Veiwagen wird mit aufgesetzten V/sgenküsten
zur 8ckuttabkukr benützt .

Ltwa 97 Prozent des Oessmtnetzes sind im vetrieb .
Isglick werden 460 000 Personen befördert , kine kei -
rtung , die beute wokl von keiner deutscken OroÜstacb er -

wirtsöisktlil ^i « Xurraaciiritjilell

kür neue vaustokke ! Aber MSN brsuckt nock Zement dazu .
lieber Verwertung von Kketallabkal -

I e n
^

aus Industrie und Handwerk informiert kostenlos
denstraÜe 18.

Der llmseklag des ^kannkeimer Dsken »ist von April auk ^lai von 63 000 auf 96 000 Tonnen ge¬stiegen .

Herausgeber und 8ckriktleiter : lVill Dauns Debsscker .Mitglieder der Redaktion : Dr . Lrnst Müller . Dr . Lrick8ck« irer . vosemarie ^ diiltenlielm . Alkred Lckwenger und

L ; ; t -rröen

Tübingen ; Varia 86isnz . Orapki -
kerin . 8iuttgart ; Paul 8cksnz . stud .
^
ur . , Tübingen . Der

^
8ckwsger :

am 8. luni in 8psickillgev suk dem
Deimstkriedkok statt . Lpaickinxen .den 4. luni 1946

Qssoküttliokss

Verke -Pipp , bsuksck/Oberkesseo . Lei .
94 . seit über 30 / . padimanL kür
Vekksms u . Ausstellungswesso . An-
noneen -kxp . Dsbernakins v. klekla -
mekerstungen » veklameplanungen ,
zeidien , 8ckutzmark . , Ileklamedruck -
«scken . Vriekköpke , Inserate , Plakate .
Packungen . Urkunden . Diplome usw.
^ ' erbebriektexte . Vsrkt - Analysen
usw . lleklame Jeder Art kür Indu¬
strie und Linzelkandel . (Kitts » us-
sckneiclen und aukbewakren !)

Oroüksndlung im 8aargebiet (nordkrau -
zösjscke Zone ) suckt Dauerverbindung
mit Derstellerkirmen v . kunstgewerbl .
Lrzougn . aus Dolz . Vetail u . Kera¬
mik . Oesckenk - und Oebrsucksart . ,
T'ollotten - u . kosmet . Artikeln . 8piel -,
Papier - und 8ckreibwsren . 8. 1 . 869

Katalog der Publikationen unterricktet
über sämtl . Verökkentl. (Auksätze .
Artikel , kücker ) aller Oeb .

^
d . Oei -

tik . Kand l v . januar bis Värz 46
einsckl . 26 . — KV. Zu kezieben durck
die Herausgeber : Institut k. ange¬
wandte lVirtscksktstecknik Dr . kei -
sert u . K. bubowski . Augsburg , Kai -
serstraKe .31

gen Auskäkrungsanweisung . bebr -
buck ». Arckitekt Ileider . Vüvcken 38.
prinzenstr . 48

k'eine Knndsckleikarbeites an lVellen
S—20 mm kür Kleinmotoren an

zu vergeben , lvtsressenten werden
um ikre Anscbrikt gebet , n . 8 . 1 . 853

Kkebrkard. Zonenkaries » 3 versckiedene
Vuster . gegen 1 KV . Voreinsendung
im vriek od . ? .-8ck .-K . 8tuttgsrt 2633
sofort lieferbar (Vfieclerverkäuker -
kabstt ) durck Dans Vaurer . <14 a)
8tnttgart -8 . Vittelstraüe 9/A

Berstellerkirmen gesucbt kür Lcbreib -
warea und Sürobedsrk . gute 8piel -
waren . Dolz -, 8tein - Kunstscbmieds -
erzeugnisss . Keramik , Porzellan - u.
6 !aswaren , Kunstgewerbe . Oesckenk -
artikel . Andenken . Dauskaltartikel .
^leukeiten usw . Angebote v. kbrmeu .
die auk solide Dauerverbindnng IVert
legen , unter 8. V . 794

Lekensm !t1e !-6rokkandlullges ! Vsbrere
Zusatzartikel Uekerbsrl Asgeb . unter
8 . k. 795

Laukkau , sockt Verbindung mit Her¬
stellerfirmen v . V/areo des tsgücken
( .elirandrs aller Art . Abnelimer von
kleinen und grollen Vengen . Aogeb .
unter 569 an 8üdwerk . Ann .-Lxp .,
LLvenningsv a. tb

Lensterkitt sokort lieferbar , güte Qua¬lität . beergsbiude zum Versand sind
mit der Lestellung einzusenden . KL-
V^LKA , Keutlingen , Oartenstr . 33

IViederaukban . vaukonstruktionsTeick -

büro prok . kintzinger . 8tuttgart -
A'

. , peuerbadier Deide 16
^VTr sind Drvkabnebmer in Dansbalt -

dedarksartikeln . Spielwaren usw .

ĉ velin i . V ., ? ostk» <j> 1b7
^ ^ ^

privatauskunkte ! prau Dilde Vkomson ,
8tuttgart 3V. Viliisrstr . 97. Lrmittlun -
gev jed . Art . prozellmaterial . Veok-
acktungeo . 8pezia1 - . privat - u. Del-
rstsauskünkts in allen vier Zonen

kmsilsckllder jeder Art v . 6 . 8tamm -
ler . lübingeu/l ^ .

500 biekeranten - Adressen KV . 10.— .
8tädteverzeicknis der 4 Kesatzungs -
zonev m . Linwoknerzakken KV. 1.—
(Voreins . dck. krrek ) liekert Verkur -
IVerbedienst , (20) Liobeck 189

postkack 3003, Dambnrg 21

Verscklnümasckinen kür Konservendo¬
sen , stabile Auskübrg . Ankrageu erb .
an kerg L 8ckmid , plaxold

Vatratzenkabrik V . Beasel L <̂ o.. Ln -
sterdingen , kr . Vübiagen übernimmt
die Anfertigung von Vatratzeo und
Vatratzevsckoner bei Lieferung von
Drei !- u . anderen 3tokken. LüDmats -
rial ist vorkanden . kückbekördernng
der Vatratzeo mit LK3V . T'elek. 2916
Tübingen

pkerdesckläcktere ! und pkerdekandlnng
OottNek KrklUing , Tübingen , Trosck -

Kots^ lacktuntzea werden zu jeder
Tages - und > acktzeit durck eigenen
Transport sofort abgekoltl . Tel . 2823

(14 a) 8tuttgart -3onnenkerg . 8onnen -
bergstralle 48. Ternruk 69 213

üravsekedern sind letzt da , 80 Cüto
kein und knstiea . Dock aber müktlkr
sparsam sein . Vit kusiica und Oito
kein, krause öc Lo .» Iserlokn , 8ckreib -

StsUonanAskols
Lsvorrusl ^ ris ^ svsrsebrt «!

unter 8 . T . 797
Vlttlere Vasckinenkobrik suckt einige

jüngere selbständige Veckaviker u.
Lisevdreker t . Lpltzenbänks . 8. T. 798

Vittlere Vasckinenkabrik suckt kür ibre
Abteilung Veialtgieüerei selbständigeTormer und Lieber . 8 . T. 799

8ucke znverl .» kleiÜ . Lsrtner mit Obst -
u . Lemüsekauerkabrunx kür klein .Anw. m . ^ obngelegenb . 8 . T . 873

pkerdepkleger , landw . Arbeiter . Lebr -
linx suckt )V. Loli . Lebrbetrkeb pa -

Line mLnnlidke nnd eine weidlicke Ar¬
beitskraft auk 80 Vorgen gr . öauern -
kok (infolge 8olclatentods m . kru -
ders ) gesuclit . Lute Xost u . Lami -
lienavsdil . Lugen Traub , Vorsingen ,kost Zwiekalten

Tückt . selbst , pelznäkerin bei gut . Le -
kalt gesuckt . Zuzug gvnekmrgt . 8tre -
nitz - 8tuttgart , Olgastraüs 41

^ inrl
^

r

^

egerln
^

xe v̂iZsenknkt krölil
^

Ostklüclitlinx . 8. T . 1214

Dausk . in Käckerei gesuckt 3 . T. 805
kür 3-pers . -Daosda !1 mit Oarten wird

tüclit . Väckken mit I^ockkenntn . kür

vorkommenden Arbeiten zum mügl .
baldig . Lintritt bei kok . Lokn u . kr .8tat . gesuckt . Augenklinik Tuttlingen

Tücktige Hausangestellte nacd 81uttgart
zur selbst . Tübr

^ . eines KI. keinen
ist . gesuckt . Dette u . svmp . Lewer -
beriv . 22—35 j . . die auck Oesckätts -
bes . gewandt erledig . Kaan , wird so -

Äut ^ Lkt-S ,
Tübinger 8tra !le 1

SlsUsnyssuoks
Dr . jnr . Dickt-Pg .» kervorr . Dolm . od.

Debersetzer , Lranz . , viels . Treukand .-

ketütigung . 8 . T . 839
ILng . Vasckinendanteckniker . abgesckl .Lackscknle , 9jskr . l^onstr .- u. werk -

kerenzen . suckt pass . Stellung kür
sofort oder später . 8 . T . 872

kungskreis . 3 . T . 818
lüng . KrkriHsetzer sudD 8telluog als

>Vvrk - od. Akzidenzsetzer , evtl , auck
als 8tereotypeur . 8. T. 813

kückengeli . , 34 Dldit -Px . , an selbst .

r »^ >»rer Slr^S«
'

»
^ ^

oder später . 8. T. 821
Tiicktiger Vetzger , 21 I -, mit guten

Zeugnissen , suckt Ltelle in gutgek .
8? T . 8̂

0 - m e o em rie .

Landwirt , 30 I -, verk . , 1 l^ind 216 1-,

mit IVoknmöglickkeit . 3. T. 817
Zwei I^Elndsrbeiter mit 8taII - u.

in mittlerem betrieb . 8. T. 863
perk . selbst . Loknbnckkslterin , 24 j . ,mit guten Zeugo . u . guter Allgemein¬

bildung suckt in 8üdc!out8ckl. 8tel -
lung . Lditli Okunok , (21) Iserloiln .Dordstr . 22

8taaN . gepr -, erk. Käuglin ^
ssckwester

pHe ^oi în . 8 . ? . 81b

IVitwe . 59 b , tückt . Oesckaktskrau .kann gut näben . engl . 8prackk . Trau
Lriedel Dadrick . z . Z. IVissentrup 10.Post Lage i . I .ippe (21a )

Xaulgssuoks

(IVttdg .) , postkack 40
Winzer suckt Dorm .-Leuten n . 1m-

kergeräie zu kaufen . 8 . T . 814
kundsckleikmssckine , es . 500—750 mm

Z
^ üeiklänge . gesuckt . Dsuskaltms -

am Deckar
Lanke jede Venge Alt -Alnmininm

(brocken nnd 8päne ) . Alt -Lupker , u.Alt -Oull zu Dockstpreisen . Angeb .

8ckwenninxen a . D .
p »r „Steyrs -Personenkraftwagen . Type

200. Letrieke evtl . ^Vagen zum Aus-
«cklacktso sokort gesuckt . Lilangs -

. Kote an Alkred Bagg . 8ckuk - u . Le-
dergroÜkandlung . 8paickingen , V̂ürt -
temuerg , Dauptstrabe 54

Lncke Antoreiken 2 8tüek 5.50x17 oder
5.25X17 auck gebranckt . sowie An-
bänger gummiert . Oerman Trembicki .Dorb a D.. Lurgstallstr . 8

Dsk - , Znsckneide - . Lnopklock - v . Lnr -
belmasckinen zur Linriclitung meiner

237 durck 8Ü ^VBL. Avn . -Lxp .» 8tutt -
gart -1, postkack 900

Vaasoksssaoks
Biets punktsckweiümascklne , Fabrikat

Vesser BrankkuD . sncke Komb. Dick¬
ten - n . Abrickt -Dobelmasckine oder

serieban Dägele , Vössingen . Lreis
Tübingen ^

Wulstreifen Onti Ballon 730X130 im
Tansck gegen 4.25X17 oder 4.50X17.8 . T . 644

Tragkraft gesiidit . biete giiterliHrit -
selienwagen kür 50 Ztr . Tragkraft .
Lrauerei Lkr . Vaier , Dordstetten bei

l Lorb

8ucke gr . Badko, Derreo - od . Damen -
kakrrad gegen Dekupiersäge , auck
8ckirmglucke . 8 . T. 741

Biete gute 8ckreibma8 <kine od . eivwand -
freies Badiogerät . mod ., 110—220 V .sudie k. Lerukskotograken Leies . Lon -
tax od. Lknl . geeig . Kamera . 8 .T. 753

Tanscke Antoreiken 4.50 n . 4.75X17 ge¬gen 5.50 mler 6.00x16. Zusckrikten u .

Wer branckt Lkw .-Heiken 6r . 44X10?Wir braucken 6.50—7 .50 od . 9 .75X20od. personenwagenreiken mit 8ckläu -cken . Autokans Klumpp . kaiersbronn
Biete Lleickstrom -Votor 6 P8 , 440 V .1400 D . . sucke Drebstrom -Votor 5.5 ? 8

220/380 V. 1000—1500 D . 8. T. 815
Biete Beisesckreibmasckine » Lontinsn -tsl . sncke Koülenkerd mit Lackrökre .Killer . Kr . Deckinxen Daus Dr . 5

VsrsekisSsnss

„Motorradrennen auf der asckendakn "
zugunsten des Wiederankbaukonds der8tadt 8tu11gart am 8onntag . 16. juni
1946, 14 Dkr im Deckarstaclion 8tntt -
gart . Die besten deutscken Llitekak -
rer sind am 8iart . 8olo - und 8ei -
tenwagenrennen kür alle Klassen . —
Preise : Tribüne BV . 6.— 3tekplätze

nabmen kliellen dem Wiederaukbau -
konds der 8tad.t 8tuttgart zu . — Vor¬
verkauf ob 11. luni in 8tuttgart bei :
premdenverkekrsve

^

ein Ltnttgsrt im

statt : 8anität8kans 8igrist , Wilbelms -
passaxe . Tageskasse ab 12 Dkr ge-
ökknet

und Vitarbeit an «ol . Dandelsunter ^
nekmen usw . mit ca . 25 000.— BV .8 . T . 764

Infolge Todesfall n . Lrankkeit ist die

reiclie Arbeitsgelegenkeit finden . In¬
teressenten wollen sick auk d . Bür¬
germeisteramt Vünsingen melden

jüngerer Landwirt m . Tam . (2. Kind .) ,bewand , in allen landw . Vasck . sowie
Viekzuckt , suckt Wobnung s . Lauern -
gut . kann es evtl , auck packtweiseübernekmen . 8 . T. 791

Wobnungstausck kür 3 Zimmer u . Zn-
bek . in 8tuttgart od. Umgebung gex .
entspreclienclen Woknraum in Bottsn -
kurg . evtl , im Bing über Tübingen
gesuckt . 8. T . 781

Link.-Daus , 5 Zimmer , Bad , 5 Ar
Oarten in Vorort 8tuttgsrt . Ang . anL . 8tett , Immob ., 8tuttgart . Deu -
steigstr . 43 A

Ladengesckakt der 8<kretbwaren - , Büro -
artikel -. Zpielwaren - oder Kunst ^e-
werbebrancke zu kauken od . zu mie¬ten gesuckt . 8. T. 793

Die Biskirckener DeilqneNe Karlssprn .del Kittet dringend um Büdcsendungvon l .eergut nack Balinbok 8tockliau -
sen/Lalin

Alte Landkartea von Lammler an kri -! vate adzngabs ». 8. T . SOS

8uvka »snsi

Oie Linkeit der p ? Dr . 66 641 8 ? Letzt »Dackrickt 11. Värz 1945 aus Baum
Berlin . L. Weber . Tübingen , Velan -
cktbonstraüe 16. HI

pritz Bauer , Teldw . , 4. Oob .-Div . Bgt.13. 2. Btl„ 7. Kp . pp . 26 425 O . L.Dacki . 4. 4. 45 Olmütz . Tran Varia
Lauer , plockingen D.. Daus Dold

Lmil Küble » Dkkz . . pp . 06 923B. (Oren .-
Bgt . 119 mot .). Letzte Dackr . 22. 6. 44
Legend Orscka . Lore 8ckwaderer ,8tuttg .-Zuffenkausen , Dusumer 8tr . 19

Heribert Kamelle , 8tabsgekr . (Dackr .),pp . 00 784 D . geb . 7. 2. 20. Linkeitk
AB. 188, 88. Div . . 3. Lait . Letzt »
Dackr . 6. 1. 45 Brückenk . Baranow ^
julie Bametis , (13b ) Vüncken 8. pris -
dsnstr . 28

Dermann Vüller » Kan . , aus Wupper -tal -Bonsdork . geb . 20. 8. 27. sckwers
Ausb .- n . Lrs .Abt . 309. Lesckützbatt .8tube 53. pritzlar b . Kassel . Derm .Vüller , Wuppertal -Bonrdork , Am Lan¬
gen kans 2

Hermann Leidig , 88 .-panz .-Lren .. pp .
01 011 B , zuletzt in Italien , pamilis
L . Leidig , Deildronn/D . . Vönckseestr . 4

August Dagmsier , Wacktmsistsr . geb.
9. 5. 15. pp . 49 005 8/4 . A. B . 83 10.
L
^

tL , 100.
^

jag .-Div . Letzte Dackr.

Wilkelm 8<kaible , Lekr . , p ? . 59 143 L.Letzte Dackr . 8. 1. 45 Obersckl . pran
Agatke 8<kalble , Dockdork, Kr . preu -
denstadt

Dngo Kaufmann . Lekr . . geb . 14. 2. 12
in prsingen , zul . 1. Kp . . Lren .-Ausb .»Batl . 470 (Troü ) . in 8tellg . b . Deutsck-
Bumback , 15 km westl . 8cklett5tadt .29. 1-1. 44 bei Kämpfen am Varkirck -
paÜ (Voges .) vermiÜt , dort vermut !,in Lekangevscliakt . Liese ! Kaufmann .Dnterreickevback . Kr . Lalw . Vaile 3

jokann Leorg Llser , Kan . , geb . 3. 5.
46. pp . 58 387 D . Letzte Dackr . 17.10. 43. Vorm . b. Werckneckneprowskb . Dnjepropetrowsk . jok . Llser , zur
„ Bose "

. Bingingen (Dokenz .)
pritz Kranick . Deidenbeim . Wer warmit !km auk Deimtransport aus Bu6-

land zusammen ? Transport passiert »
vermutlick Anfang Dez . 45 Lager
Tuttlingen , prau Ilse Kranick . Dei-
denksim/Rrenz . Dauptstr . 17 II

Walter Dersecker , 8o!d . , pp . 13 010 6 .78. 8turmdiv . Letzte Dsckr . 19. 6. 44.Düke Orscka Vittelabsckn . Vickael
Dessecker . Kavb , Kr. Böblingen

Vickael Donnenmann , Lekr . pp . 26 072
oder 56 601 p . Letzte Dackr . 22. 12.
44 Kurland , prau Varia Donnen -
mann . Weltensckwann , Kr. Lalw

Adolf Llöser . O .Lekr^ zul . lok.-prs .-Ltl . 470 Tübingen . Ksmpkgr . Knorr .L . Dackr . v . Kameraden aus Depot
211.

^
Vatkilde Llöser , Pfullingen »

Anton Bercktold , geb . 1. 9. 25. PPDr .
^

124 p , verwillt Lude Värz
^

44 bei

(Osten ) , vermut !. 101. jägerdiv . Tk.Bercktold , Tuttlingen , Ludwigstaler -
strakle 32

d Dengler , O .Lren . . geb . 21. 4.in 8ukz. Kr . Lalw , Deeres -L'ssz.-
nle Arnswalcle (Pommern ) . Letzt »
t 2. 2. ^ (Lrklovve ) . Lg . Deneler .
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